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Aufhebung des Diplomstudiengangs und

 des  einjährigen Bachelorstudiengangs Biochemie

 Der  Akademische  Senat  der  Freien  Universität  Berlin
 hat  in  seiner  Sitzung  vom  27.  Mai  2009  die  Aufhebung
 des  einjährigen  Bachelorstudiengangs  Biochemie  zum
 30.  September  2009  und  des  Diplomstudiengangs  Bio-
 chemie  zum  30.  September  2014  beschlossen.  Die  für
 Hochschulen  zuständige  Senatsverwaltung  hat  der  Auf-
 hebung mit Schreiben vom 18. Juni 2009 zugestimmt.
9 vom 29.06.2009



FU-Mitteilungen
Studienordnung für den Bachelorstudiengang

 Biochemie

 Präambel

 Aufgrund  von  §  14  Abs.1  Nr.  2  Teilgrundordnung  (Erpro-
 bungsmodell)  der  Freien  Universität  Berlin  vom  27.  Ok-
 tober  1998  (FU-Mitteilungen  24/1998)  hat  der  Fachbe-
 reichsrat  des  Fachbereichs  Biologie,  Chemie,  Pharma-
 zie  der  Freien  Universität  Berlin  am  22.  April  2009  die
 folgende Studienordnung erlassen:*

 Inhaltsverzeichnis

 §  1  Geltungsbereich

 §  2  Studienziele

 §  3  Studieninhalte

 §  4  Studienfachberatung

 §  5  Aufbau des Studiums

 §  6  Kernfach

 §  7  Allgemeine Berufsvorbereitung

 §  8  Inkrafttreten

 Anlage 1 (zu §  5 Abs.  2):  Modulbeschreibungen

 Anlage 2 (zu §  5 Abs.  3):  Exemplarischer Studienver-
 laufsplan

 §  1

 Geltungsbereich

 Diese  Studienordnung  regelt  Ziele,  Inhalt  und  Aufbau
 des  Bachelorstudiengangs  Biochemie  auf  der  Grund-
 lage der Prüfungsordnung vom 22. April 2009.

 §  2

 Studienziele

 (1)  Ziel  des  Bachelorstudiengangs  ist  die  Erlangung
 wissenschaftlicher  Fachkenntnisse  einschließlich  der
 entsprechenden  Methoden  und  praktischen  Fertigkei-
 ten.  Der  Studiengang  führt  zu  einem  ersten  berufsbefä-
 higenden  Abschluss  und  qualifiziert  für  einen  weiterfüh-
 renden Studiengang.

 (2)  Das  Studium  im  Bachelorstudiengang  Biochemie
 soll  die  Studentinnen  und  Studenten  auf  Tätigkeiten  in
 unterschiedlichen  Berufsfeldern  vorbereiten.  In  Frage
 kommen  vor  allem  Tätigkeiten  bei  Forschungs-  und  Ent-
 wicklungsarbeiten  in  der  Biotechnologie,  der  Pharmain-

 dustrie  und  der  Medizin  sowie  in  entsprechenden  For-
 schungsinstitutionen und Behörden.

 §  3

 Studieninhalte

 Das  Fach  Biochemie  hat  seine  Wurzeln  in  der  Biologie,
 Chemie  und  Physik  und  bezieht  starke  Impulse  aus  der
 Medizin.  Es  bietet  in  seiner  Eigenständigkeit  eine  Er-
 gänzung  und  Verbindung  der  genannten  Fächer.  Daher
 ist  die  Vermittlung  biochemischer  Grundkenntnisse  und
 Arbeitsmethoden  aufbauend  auf  einer  soliden  naturwis-
 senschaftlichen  Basis  (Mathematik,  Physik,  Chemie  und
 Biologie)  notwendig.  Aufgabe  im  Bachelorstudium  ist
 es,  die  verantwortliche  und  fächerübergreifende  Art  bio-
 chemischen  Arbeitens  zu  vermitteln  und  durch  Erler-
 nung  spezieller  Arbeitsmethoden  die  Grundlagen  für
 eine  erfolgversprechende  Tätigkeit  auf  dem  Gebiet  der
 Biochemie zu legen.

 §  4

 Studienfachberatung

 (1)  Die  Studienfachberatung  erfolgt  durch  Studien-
 fachberaterinnen  und  -berater.  In  Prüfungsfragen  berät
 der/die  Vorsitzende  des  Prüfungsausschusses  Bioche-
 mie.

 (2)  Die  allgemeine  und  psychologische  Studienbera-
 tung  wird  durch  die  zuständige  Zentraleinrichtung
 durchgeführt.

 §  5

 Aufbau des Studiums

 (1)  Der  Bachelorstudiengang  Biochemie  gliedert  sich
 in

 1.  die  Module  des  Kernfachs  im  Umfang  von  150  Leis-
 tungspunkten (§  6) und

 2.  Module  des  Studienbereichs  Allgemeine  Berufsvor-
 bereitung  (ABV)  im  Umfang  von  30  Leistungspunkten
 (§  7).

 (2)  Über  Inhalte  und  Qualifikationsziele,  Lehr-  und
 Lernformen,  den  zeitlichen  Arbeitsaufwand,  die  Formen
 der  aktiven  Teilnahme,  die  Regeldauer  und  die  Ange-
 botshäufigkeit  informieren  für  die  Modul  des  Bachelor-
 studiengangs  Biochemie  die  Modulbeschreibungen  ge-
 mäß Anlage 1.

 (3)  Über  den  empfohlenen  Verlauf  des  Studiums  un-
 terrichtet  der  exemplarische  Studienverlaufsplan  (An-
 lage  2).  Das  Lehrveranstaltungsangebot  ist  so  aufeinan-
 der  abgestimmt,  dass  in  den  einzelnen  Semestern  des
 Studienverlaufsplans  keine  Überschneidungen  auftre-
 ten.

 *  Die  vorliegende  Ordnung  ist  von  der  für  Hochschulen  zuständigen
 Senatsverwaltung  mit  Schreiben  vom  18.  Juni  2009  zur  Kenntnis
 genommen worden.
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§  6

 Kernfach

 (1) Das Kernfach gliedert sich in die Fachgebiete

 Chemie,

 Mathematik,

 Physik,

 Biologie und

 Biochemie.

 Im  Rahmen  des  Kernfachs  ist  ferner  die  Abschlussprü-
 fung  (Bachelorarbeit  und  mündliche  Prüfung  im  Fachge-
 biet  Biochemie)  im  Umfang  von  15  Leistungspunkten  zu
 absolvieren.

 (2)  Im  Fachgebiet  Chemie  werden  folgende  Module
 angeboten:

 1.  Allgemeine  und  Anorganische  Chemie  für  Studie-
 rende der Biochemie

 2.  Organische Chemie I (Grundlagen)

 3.  Organische  Chemie  IIa  (Reaktionsmechanismen
 der Organischen Chemie)

 4.  Organisch-chemisches Grundpraktikum

 5.  Physikalische  Chemie  I  (Chemische  Thermodyna-
 mik)

 6.  Physikalische  Chemie  II  für  Studierende  der  Bioche-
 mie

 7.  Organische  Chemie  IIb  (Synthetisch  wichtige  orga-
 nische Reaktionen)

 8.  Chemische  Reaktionskinetik  für  Studierende  der
 Biochemie

 9.  Molekülspektroskopie  für  Studierende  der  Bioche-
 mie

 10.  Molekulardynamik auf dem Computer

 (3)  Im  Fachgebiet  Mathematik  werden  folgende  Mo-
 dule angeboten:

 1.  Mathematik I

 2.  Mathematik II

 (4)  Die  Module  gemäß  Abs.  2  Nr.  1  bis  6  und  Abs.  3
 Nr.  1  sind  obligatorisch.  Von  den  Modulen  gemäß
 Abs.  2  Nr.  7  bis  10  und  Abs.  3  Nr.  2  muss  eines  gewählt
 werden.

 (5)  Im  Fachgebiet  Physik  ist  das  Modul  „Physik  für
 Nebenfächler“ zu absolvieren.

 (6)  Im  Fachgebiet  Biologie  werden  folgende  Module
 angeboten:

 1.  Biologie für Studierende der Biochemie

 2.  Neuro-  und  Verhaltensbiologie  für  Studierende  der
 Biochemie

 3.  Biochemie  der  Pflanzen  für  Studierende  der  Bioche-
 mie

 Das  Modul  gemäß  Nr.  1  ist  obligatorisch,  von  den  Mo-
 dulen  gemäß  Nr.  2  und  3  muss  eines  absolviert  werden.

 (7)  Im  Fachgebiet  Biochemie  sind  folgende  Module
 zu absolvieren:

 1.  Biochemie I

 2.  Biochemie II

 3.  Biochemie III

 4.  Biochemie IV

 5.  Biochemische Methoden und Nukleinsäuren

 6.  Proteine und Enzymkinetik

 7.  Lipide und Kohlenhydrate

 §  7

 Allgemeine Berufsvorbereitung

 (1)  Module  des  Studienbereichs  ABV  sollen  über  die
 fachwissenschaftlichen  Studien  hinaus  eine  breitere
 wissenschaftliche  Bildung  oder  weitere  für  eine  berufli-
 che  Tätigkeit  oder  wissenschaftliche  Weiterentwicklung
 förderliche Kenntnisse und Fähigkeiten vermitteln.

 (2)  Die  Studentinnen  und  Studenten  des  Bachelorstu-
 diengangs  Biochemie  absolvieren  die  Module  „Wissen-
 schaftstheorie  und  Bioethik“  und  „Berufspraxis“  im  Kom-
 petenzbereich  „Fachnahe  Zusatzqualifikationen“  des
 Studienbereichs  Allgemeine  Berufsvorbereitung.  Wei-
 tere  Module  im  Umfang  von  10  Leistungspunkten  wer-
 den  aus  zentralen  ABV-Kompetenzbereichen  gewählt,
 welche  derzeit  die  Themenfelder  „Fremdsprachen“,  „In-
 formations-  und  Medienkompetenz",  "Gender-  und  Di-
 versitykompetenz“,  „Organisations-  und  Management-
 kompetenz“  sowie  „Personale  und  sozial-kommunika-
 tive  Kompetenzen“  umfassen.  Sofern  nicht  ausreichend
 vorhanden,  wird  empfohlen,  Sprachkenntnisse  zu  er-
 weitern.

 (3)  Daneben  ist  ein  gemäß  der  Studienordnung  und
 Prüfungsordnung  für  den  Studienbereich  ABV  obligato-
 risches  Berufspraktikum  im  Umfang  von  10  Leistungs-
 punkten  abzuleisten.  Praktikumsstellen  bedürfen  der
 Genehmigung  durch  den  Prüfungsausschuss  oder  ei-
 nes/einer  von  ihm  benannten  Praktikumsbeauftragten.
 Dieselbe  Stelle  berät  auch  die  Studierenden  bei  der
 Auswahl  eines  passenden  Betriebes,  genehmigt  ge-
 plante  Praktika  und  bestätigt  das  erfolgreiche  Absolvie-
 ren  des  Berufspraktikums.  Die  Aufnahme  des  Betriebs-
 praktikums  muss  dem  Praktikumsbeauftragten  inner-
 halb einer Woche mitgeteilt werden.

 (4)  Das  Berufspraktikum  ist  in  einem  dafür  geeigne-
 ten  Betrieb  oder  an  einer  außeruniversitären  wissen-
 schaftlichen  Einrichtung  zu  absolvieren.  Es  soll  den  Stu-
 dierenden  einen  Einblick  in  mögliche  Berufs-  und  Tätig-
 keitsfelder  eröffnen  und  sie  mit  den  Anforderungen  der
 Praxis  konfrontieren.  Über  die  dabei  ausgeübten  Tätig-
 keiten  und  gewonnenen  Erfahrungen  ist  dem  Prüfungs-
 ausschuss ein Bericht vorzulegen.
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(5)  Für  den  Studienbereich  ABV  wird  im  Übrigen  auf
 die  Studienordnung  und  die  Prüfungsordnung  für  den
 Studienbereich  Allgemeine  Berufsvorbereitung  in  Ba-
 chelorstudiengängen  der  Freien  Universität  Berlin  (StO-
 ABV und PO-ABV) verwiesen.

 §  8

 Inkrafttreten

 Diese  Studienordnung  tritt  am  Tage  nach  ihrer  Veröf-
 fentlichung  in  den  Mitteilungen  (Amtsblatt  der  Freien
 Universität Berlin) in Kraft.
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Anlage 1 (zu §  5 Abs.  2): Modulbeschreibungen

 Erläuterungen:

 Die  folgenden  Modulbeschreibungen  benennen  –  so-
 weit  nicht  auf  andere  Ordnungen  verwiesen  wird  –  für
 die Module des Bachelorstudiengangs Biochemie

 ●  die Bezeichnung des Moduls

 ●  Inhalte und Qualifikationsziele des Moduls

 ●  Lehr- und Lernformen des Moduls

 ●  den  studentischen  Arbeitsaufwand,  der  für  die  erfolg-
 reiche Absolvierung eines Moduls veranschlagt wird

 ●  Formen der aktiven Teilnahme

 ●  die Regeldauer des Moduls.

 Die  Angaben  zum  zeitlichen  Arbeitsaufwand  berück-
 sichtigen insbesondere

 ●  die  aktive  Teilnahme  im  Rahmen  der  Präsenzstudien-
 zeit

 ●  den  Arbeitszeitaufwand  für  die  Erledigung  kleinerer
 Aufgaben im Rahmen der Präsenzstudienzeit

 ●  die  Zeit  für  eine  eigenständige  Vor-  und  Nachberei-
 tung

 ●  die  unmittelbare  Vorbereitungszeit  für  Prüfungsleis-
 tungen

 ●  die Prüfungszeit selbst.

 Die  Zeitangaben  zum  Selbststudium  (unter  anderem
 Vor-  und  Nachbereitung,  Prüfungsvorbereitung)  stellen
 Richtwerte  dar  und  sollen  den  Studentinnen  und  Stu-
 denten  Hilfestellung  für  die  zeitliche  Organisation  ihres
 modulbezogenen Arbeitsaufwands liefern.

 Die  Angaben  zum  Arbeitsaufwand  korrespondieren  mit
 der  Anzahl  der  dem  jeweiligen  Modul  zugeordneten
 Leistungspunkte  als  Maßeinheit  für  den  studentischen
 Arbeitsaufwand,  der  für  die  erfolgreiche  Absolvierung
 des Moduls in etwa zu erbringen ist.

 Die  aktive  Teilnahme  ist  neben  der  regelmäßigen  Teil-
 nahme  an  den  Lehr-  und  Lernformen  und  der  erfolgrei-
 chen  Absolvierung  der  Prüfungsleistungen  eines  Mo-
 duls  Voraussetzung  für  den  Erwerb  der  dem  jeweiligen
 Modul zugeordneten Leistungspunkte.

 Die  Anzahl  der  Leistungspunkte  sowie  weitere  prü-
 fungsbezogene  Informationen  zu  jedem  Modul  sind  der
 Anlage  1  der  Prüfungsordnung  für  den  Bachelorstudien-
 gang Biochemie zu entnehmen.
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I Kernfach

 Modul: Allgemeine und Anorganische Chemie für Studierende der Biochemie

 Qualifikationsziele:

 Kenntnis  der  Grundlagen  der  Chemie  mit  Ausnahme  der  organischen  Chemie  sowie  Erlangung  eines  Allgemein-
 wissens  in  der  Chemie.  Studierende  sollen  nach  erfolgreichem  Abschluss  folgende  Qualifikationen  erworben  ha-
 ben:

 ●  Sie besitzen grundlegende Kenntnisse der Anorganischen und Allgemeinen Chemie.

 ●  Sie  können  in  den  bearbeiteten  Themenkreisen  Versuche  planen,  durchführen,  auswerten  und  die  erhaltenen
 Ergebnisse präsentieren.

 ●  Sie kennen die Hintergründe der durchgeführten Experimente.

 Inhalte:

 Übung  und  Praktikum  wiederholen  und  vertiefen  die  in  der  Vorlesung  erworbenen  Fähigkeiten  in  theoretischer  und
 praktischer Hinsicht.

 Vorlesung und Übung

 Stoffe,  ihre  Eigenschaften  und  Umsetzungen,  Grundlegende  Reaktions-  und  Verbindungstypen,  Chemische  Bin-
 dung,  Verhalten  und  Reaktionen  von  Ionen  in  wässriger  Lösung,  Atombau  und  Periodensystem,  Grundlagen  der
 Thermodynamik  und  Reaktionskinetik,  Oxidation  und  Reduktion,  Elektrochemie,  Behandlung  bestimmter  Stoff-
 klassen an Verbindungen der Hauptgruppenelemente, Grundlagen der Komplexchemie

 Praktikum

 Das  Praktikum  erlaubt  den  Studierenden  zu  erfahren,  wie  Experimente  durchgeführt,  ausgewertet  und  präsentiert
 werden.  An  ausgewählten  Experimenten  (z.  B.  qualitative  und  quantitative  Analysen  sowie  einfache  Präparate)
 werden  die  Inhalte  von  Vorlesung  und  Übungen  weiter  vertieft  und  es  werden  chemische  Grundoperationen  er-
 lernt und wichtige Modelle und Theorien vermittelt.

 Durchführung  einfacher  chemischer  Reaktionen,  Säure-Base-Reaktionen,  Redox-Reaktionen,  Löslichkeitspro-
 dukt,  Beobachten  von  Sachverhalten,  Erlernen  von  Experimentiertechniken,  Sublimieren,  Destillieren,  Kristallisie-
 ren, qualitative und quantitative Analysen

 Lehr- und

 Lernformen

 Präsenzstudium
 (Semesterwochen-
 stunden = SWS)

 Formen aktiver

 Teilnahme
 Arbeitsaufwand

 (Stunden)

 Vorlesung  4  –

 Präsenzzeit

 Vor- und Nachbereitung

 Prüfungsvorbereitung und
 -bearbeitung

 60

 60

 60

 Übung  2
 Bearbeitung von
 Übungsaufgaben, Dis-
 kussionsbeiträge

 Präsenzzeit

 Vor- und Nachbereitung

 Prüfungsvorbereitung und
 -bearbeitung

 30

 15

 15

 Praktikum  5
 Durchführung von Ana-
 lysen und Anfertigung
 von Präparaten

 Präsenzzeit

 Vor- und Nachbereitung

 Prüfungsvorbereitung und
 -bearbeitung

 80

 50

 50

 Veranstaltungssprache: Deutsch

 Arbeitszeitaufwand/Stunden insgesamt: 420

 Dauer des Moduls: Ein Semester

 Häufigkeit des Angebots: Jedes Semester

 Verwendbarkeit: Bachelorstudiengang Biochemie
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Modul: Organische Chemie I (Grundlagen)

 Qualifikationsziele:

 Die  Studierenden  sind  mit  den  Grundlagen  der  Organischen  Chemie  vertraut.  Sie  besitzen  Kenntnisse  über  No-
 menklatur,  Stoffklassen,  funktionelle  Gruppen,  Naturstoffklassen,  die  wichtigsten  Reaktionstypen  und  ihre  Mecha-
 nismen, die Bedeutung organischer Verbindungen in Industrie, Technik und Umwelt.

 Inhalte:

 Grundlagen  der  Organischen  Chemie  an  Hand  der  Stoffklassen  (von  Methan  bis  Nukleinsäuren),  der  wichtigsten
 Reaktionen und Prinzipien sowie der Bedeutung organischer Verbindungen in Biochemie, Technik und Umwelt

 Historische  Entwicklung  der  chemischen  Teilgebiete,  Modellvorstellungen  der  chemischen  Bindung,  Grundlagen
 der MO-Theorie, Struktur- und Stereochemie, Nomenklatur

 Behandelte  Stoffklassen:  Alkane  und  Cycloalkane,  Alkene  und  Alkine,  organische  Halogenverbindungen,  Organo-
 metallverbindungen,  Alkohole  und  Ether,  organische  Schwefelverbindungen,  Amine,  Aldehyde,  Ketone,  Carbon-
 säurederivate,  Hydroxycarbonylverbindungen  und  Kohlenhydrate,  Aminosäuren,  Peptide  und  Proteine,  aromati-
 sche Kohlenwasserstoffe und Aromatizität, Farbstoffe, Heterocyclen und Nukleinsäuren

 Behandelte  Reaktionen:  radikalische  und  nuleophile  Substitutionen,  Additionsreaktionen,  Cycloadditionen,  Oxida-
 tionen  und  Reduktionen,  Kondensationsreaktionen  von  Carbonylverbindungen,  Aldoladdition,  elektrophile  Substi-
 tution am Aromaten

 Lehr- und

 Lernformen

 Präsenzstudium
 (Semesterwochen-
 stunden = SWS)

 Formen aktiver

 Teilnahme
 Arbeitsaufwand

 (Stunden)

 Vorlesung  4  –
 Präsenzzeit Vorlesung

 Vor- und Nachbereitung Vorlesung

 Präsenzzeit Übung

 Vor- und Nachbereitung Übung

 Prüfungsvorbereitung und
 -bearbeitung

 60

 60

 15

 15

 60
 Übung  1

 Bearbeitung von
 Übungsaufgaben, Dis-
 kussionsbeiträge

 Veranstaltungssprache: Deutsch

 Arbeitszeitaufwand/Stunden insgesamt: 210

 Dauer des Moduls: Ein Semester

 Häufigkeit des Angebots: Jedes Semester

 Verwendbarkeit:  Bachelorstudiengang  Chemie,  Bachelorstudiengang  Biochemie,  Bachelorstudiengang  Chemie
 (90 Leistungspunkte), 60-Leistungspunkte-Modulangebot Chemie
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Modul: Organische Chemie IIa (Reaktionsmechanismen der Organischen Chemie)

 Qualifikationsziele:

 Die  Studierenden  sind  mit  den  Mechanismen  typischer  organischer  Reaktionen  vertraut.  Sie  besitzen  Kenntnisse
 über  die  wichtigsten  Reaktionstypen  und  ihre  Beeinflussung  durch  Substituenten  oder  Lösungsmittel  unter  Be-
 rücksichtigung von stereochemischen Aspekten.

 Die vorherige erfolgreiche Absolvierung des Moduls „Organische Chemie I (Grundlagen)“ wird empfohlen.

 Inhalte:

 Klassifikation  organischer  Reaktionen,  Grundlagen  der  Thermodynamik  und  Kinetik,  Grundlagen  der  Stereoche-
 mie,  Lösungsmittel-  und  Substituenteneffekte,  Säuren  und  Basen,  Reaktionsmechanismen  und  typische  Beispiele
 für  nukleophile  Substitutionsreaktionen  (SN1  und  SN2;  SN2t  an  Carbonsäurederivaten),  Additionsreaktionen  (nucle-
 ophile Addition an die C=O-Doppelbindung, elektrophile Addition an C=C-Doppelbindungen), Redoxreaktionen

 Lehr- und

 Lernformen

 Präsenzstudium
 (Semesterwochen-
 stunden = SWS)

 Formen aktiver

 Teilnahme
 Arbeitsaufwand

 (Stunden)

 Vorlesung  3  –
 Präsenzzeit Vorlesung

 Vor- und Nachbereitung Vorlesung

 Präsenzzeit Übung

 Vor- und Nachbereitung Übung

 Prüfungsvorbereitung und
 -bearbeitung

 45

 45

 15

 15

 30
 Übung  1

 Bearbeitung von
 Übungsaufgaben, Dis-
 kussionsbeiträge

 Veranstaltungssprache: Deutsch

 Arbeitszeitaufwand/Stunden insgesamt: 150

 Dauer des Moduls: Ein Semester

 Häufigkeit des Angebots: Jedes Semester

 Verwendbarkeit:  Bachelorstudiengang  Chemie,  Bachelorstudiengang  Biochemie,  Bachelorstudiengang  Chemie
 (90 Leistungspunkte), 60-Leistungspunkte-Modulangebot Chemie
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Modul: Organisch-chemisches Grundpraktikum

 Qualifikationsziele:

 Die Studierenden sind im Besitz folgender Fähigkeiten:

 ●  Aufbau und sicherer Betrieb von Standard-Laborapparaturen zur Synthese organischer Substanzen

 ●  Erkennen  von  labortypischen  Gefährdungen  beim  Umgang  mit  Gefahrstoffen  und  sichere  Beherrschung  der
 Standardmaßnahmen zu deren Vermeidung

 ●  Kompetente  mündliche  und  schriftliche  Beschreibung  eines  Versuchs  inklusive  der  selbstständig  recherchierten
 theoretischen Hintergründe

 ●  Struktursicherung hergestellter Substanzen mittels 1-H-NMR-, IR-, UV- sowie einfacher Massenspektren.

 Inhalte:

 Vorlesung
 1H-NMR Spektroskopie, IR-Spektroskopie, Massenspektrometrie, UV-Spektroskopie

 Praktikum

 ●  Allgemeine  Laboratoriumstechniken:  Zutropfen,  Rückflusskochen,  Destillieren,  Umkristallisieren,  sicheres  Ar-
 beiten mit Gefahrstoffen

 ●  Analytische  Methoden:  Dünnschichtchromatographie,  Anwendung  der  in  der  Vorlesung  erlernten  spektroskopi-
 schen Methoden

 Lehr- und

 Lernformen

 Präsenzstudium
 (Semesterwochen-
 stunden = SWS)

 Formen aktiver

 Teilnahme
 Arbeitsaufwand

 (Stunden)

 Vorlesung  2  –

 Präsenzzeit

 Vor- und Nachbereitung

 Prüfungsvorbereitung und
 -bearbeitung

 30

 15

 15

 Praktikum  8

 Vorbesprechung,
 Durchführung der Ver-
 suche. Die aktive Teil-
 nahme ist erfüllt, wenn
 eine Klausur zur Ar-
 beitssicherheit (Bear-
 beitungsdauer 30 Minu-
 ten) bestanden wurde.

 Präsenzzeit

 Vor- und Nachbereitung

 Prüfungsvorbereitung und
 -bearbeitung

 120

 30

 30

 Veranstaltungssprache: Deutsch

 Arbeitszeitaufwand/Stunden insgesamt: 240

 Dauer des Moduls: Ein Semester

 Häufigkeit des Angebots: Jedes Semester

 Verwendbarkeit:  Bachelorstudiengang  Chemie,  Bachelorstudiengang  Biochemie,  Bachelorstudiengang  mit  dem
 Kernfach Chemie (90 Leistungspunkte), 60-Leistungspunkte-Modulangebot Chemie
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Modul: Physikalische Chemie I (Chemische Thermodynamik)

 Qualifikationsziele:

 Die  Studierenden  haben  ein  Verständnis  für  die  Grundlagen  der  Thermodynamik  und  ihre  Anwendung  in  der  Che-
 mie  (chemische  Reaktionen,  Thermochemie)  und  im  täglichen  Leben  (Wärmekraftmaschinen,  Kraftwärmemaschi-
 nen).  Sie  haben  Kenntnisse  über  das  Verhalten  von  Ein-  und  Mehrstoffsystemen,  chemische  Reaktionen  in  ihrer
 Abhängigkeit  von  Temperatur  und  Druck,  Aspekte  des  Gleichgewichts  und  Nichtgleichgewichts  in  der  Chemie,  die
 Gleichgewichtselektrochemie  und  sie  können  Gleichgewichtskonstanten  aus  thermochemischen  Tabellenwerten
 berechnen.

 Inhalte:

 ●  Zustandsgleichungen von Gasen

 ●  Kinetische Gastheorie

 ●  Die Hauptsätze der Thermodynamik

 ●  Chemisches Gleichgewicht

 ●  Mischphasenthermodynamiktext

 Lehr- und

 Lernformen

 Präsenzstudium
 (Semesterwochen-
 stunden = SWS)

 Formen aktiver

 Teilnahme
 Arbeitsaufwand

 (Stunden)

 Vorlesung  3  –
 Präsenzzeit Vorlesung

 Vor- und Nachbereitung Vorlesung

 Präsenzzeit Übung

 Vor- und Nachbereitung Übung

 Prüfungsvorbereitung und
 -bearbeitung

 45

 45

 15

 25

 50
 Übung  1

 Bearbeitung von
 Übungsaufgaben, Dis-
 kussionsbeiträge

 Veranstaltungssprache: Deutsch

 Arbeitszeitaufwand/Stunden insgesamt: 180

 Dauer des Moduls: Ein Semester

 Häufigkeit des Angebots: Jedes Semester

 Verwendbarkeit: Bachelorstudiengang Chemie, Bachelorstudiengang Biochemie
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Modul: Physikalische Chemie II für Studierende der Biochemie

 Qualifikationsziele:

 Die  Studierenden  haben  grundlegende  Kenntnisse  in  den  Gebieten  Elektrochemie  und  Kinetik.  Im  Praktikum  wer-
 den  die  grundlegenden  Fähigkeiten  des  physikalisch-chemischen  Experimentierens  anhand  von  Versuchen  aus
 der  Thermodynamik,  Elektrochemie  und  Kinetik  erlernt.  Dadurch  werden  die  im  Modul  „Physikalische  Chemie  I
 (Chemische Thermodynamik)“ und in der Vorlesung gewonnenen Kenntnisse vertieft.

 Inhalte:

 Vorlesung und Übung

 1. Chemische Kinetik

 2. Elektrochemie

 3. Photochemie

 4. Irreversible Thermodynamik

 Praktikum

 Es  werden  sechs  von  der  Praktikumsleitung  ausgewählte  Versuche  (Laborexperimente  und  rechnergestützte  Da-
 tenanalysen) durchgeführt.

 Lehr- und

 Lernformen

 Präsenzstudium
 (Semesterwochen-
 stunden = SWS)

 Formen aktiver

 Teilnahme
 Arbeitsaufwand

 (Stunden)

 Vorlesung  2  –
 Präsenzzeit Vorlesung

 Vor- und Nachbereitung Vorlesung

 Präsenzzeit Übung

 Vor- und Nachbereitung Übung

 Prüfungsvorbereitung und
 -bearbeitung

 30

 30

 30

 30

 30
 Übung  2

 Schriftliche Übungsauf-
 gaben, Referate

 Praktikum  2
 Durchführung und Pro-
 tokollierung der Versu-
 che

 Präsenzzeit

 Vor- und Nachbereitung

 Prüfungsvorbereitung und
 -bearbeitung

 30

 30

 30

 Veranstaltungssprache: Deutsch

 Arbeitszeitaufwand/Stunden insgesamt: 240

 Dauer des Moduls: Ein Semester

 Häufigkeit des Angebots: Jedes Semester

 Verwendbarkeit: Bachelorstudiengang Biochemie
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Modul: Organische Chemie IIb (Synthetisch wichtige organische Reaktionen)

 Qualifikationsziele:

 Die  Teilnehmerinnen  und  Teilnehmer  verstehen  präparativ  wichtige  organische  Reaktionen,  können  diese  anwen-
 den  und  sind  somit  in  der  Lage,  Syntheseplanungen  für  mäßig  komplexe  Zielmoleküle  vorzunehmen.  Dazu  wer-
 den  die  wichtigsten  Methoden  zum  Aufbau  von  C-X-Bindungen  sowie  von  C-C-Einfach-  und  C-C-Doppelbindun-
 gen ebenso besprochen wie die synthetischen Anwendungen von pericyclischen Reaktionen.

 Die  vorherige  erfolgreiche  Absolvierung  der  Module  „Organische  Chemie  I  (Grundlagen)“  und  „Organische  Che-
 mie IIa (Reaktionsmechanismen der Organischen Chemie)“ wird empfohlen.

 Inhalte:

 Synthetisch/industriell  wichtige  Reaktionen,  Konzept  der  Retrosynthese,  Reaktionen  unter  Umpolung  der  Reaktivi-
 tät,  Substitutionsreaktionen  (radikalisch,  elektrophil  aromatisch),  Nukleophile  Addition  an  C=O-Doppelbindungen,
 Eliminierungen (E1/E2), Wittig-Reaktion und Varianten (stereochemische Kontrolle), Pericyclische Reaktionen

 Lehr- und

 Lernformen

 Präsenzstudium
 (Semesterwochen-
 stunden = SWS)

 Formen aktiver

 Teilnahme
 Arbeitsaufwand

 (Stunden)

 Vorlesung  3  –
 Präsenzzeit Vorlesung

 Vor- und Nachbereitung Vorlesung

 Präsenzzeit Übung

 Vor- und Nachbereitung Übung

 Prüfungsvorbereitung und
 -bearbeitung

 45

 45

 15

 15

 30
 Übung  1

 Bearbeitung von
 Übungsaufgaben, Dis-
 kussionsbeiträge

 Veranstaltungssprache: Deutsch

 Arbeitszeitaufwand/Stunden insgesamt: 150

 Dauer des Moduls: Ein Semester

 Häufigkeit des Angebots: Jedes Semester

 Verwendbarkeit:  Bachelorstudiengang  Chemie,  Bachelorstudiengang  Biochemie,  Bachelorstudiengang  mit  dem
 Kernfach Chemie (90 Leistungspunkte), 60-Leistungspunkte-Modulangebot Chemie
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Modul: Chemische Reaktionskinetik für Studierende der Biochemie

 Qualifikationsziele:

 Die  Studierenden  verstehen  die  Bedeutung  der  Reaktionskinetik  in  der  modernen  Chemie  und  sind  mit  wichtigen
 kinetischen  Theorien  sowie  den  Grundzügen  des  mathematischen  Formalismus  zur  Beschreibung  kinetischer  Re-
 aktionen  vertraut.  Ebenso  kennen  sie  die  gängigen  experimentellen  Methoden  in  der  chemischen  Reaktionskine-
 tik.

 Die  vorherige  erfolgreiche  Absolvierung  an  den  Modulen  „Physikalische  Chemie  I  (Chemische  Thermodynamik)“
 und „Mathematik II“ wird empfohlen.

 Inhalte:

 Vorlesung und Übung

 ●  Phänomenologische Kinetik

 ●  Experimentelle Methoden

 ●  Theorie der Reaktionsgeschwindigkeit

 ●  Homogene Gasreaktionen

 ●  Chemische Kinetik in der kondensierten Phase

 Praktikum

 Es werden zwei von der Praktikumsleitung ausgewählte Versuche durchgeführt.

 Lehr- und

 Lernformen

 Präsenzstudium
 (Semesterwochen-
 stunden = SWS)

 Formen aktiver

 Teilnahme
 Arbeitsaufwand

 (Stunden)

 Vorlesung  2 SWS  –
 Präsenzzeit Vorlesung

 Vor- und Nachbereitung Vorlesung

 Präsenzzeit Übung

 Vor- und Nachbereitung Übung

 Prüfungsvorbereitung und
 -bearbeitung

 30

 30

 15

 15

 30
 Übung  1 SWS

 Bearbeitung von
 Übungsaufgaben, Dis-
 kussionsbeteiligung

 Praktikum  10 Stunden
 Durchführung und Pro-
 tokollierung von zwei
 Versuchen

 Präsenzzeit

 Vor- und Nachbereitung

 Prüfungsvorbereitung und
 -bearbeitung

 10

 10

 10

 Veranstaltungssprache: Deutsch

 Arbeitszeitaufwand/Stunden insgesamt: 150

 Dauer des Moduls: Ein Semester

 Häufigkeit des Angebots: Jedes Semester

 Verwendbarkeit: Bachelorstudiengang Biochemie
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Modul: Molekülspektroskopie für Studierende der Biochemie

 Qualifikationsziele:

 Die  Studierenden  haben  Kenntnis  von  Schwingungs-  und  elektronischen  Spektren  als  wichtige  Hilfsmittel  zur  Er-
 forschung  der  geometrischen  Struktur,  der  elektronischen  Struktur  sowie  energetischer  und  weiterer  Eigenschaf-
 ten  von  Molekülen  bis  hin  zur  qualitativen  Analyse  größerer  Moleküle.  Durch  aktuelle  Anwendungsbeispiele  wie
 Laserspektroskopie  haben  die  Studierenden  ein  vertieftes  Wissen  über  die  Zusammenhänge  und  verstehen  die
 fundamentale Bedeutung der Spektroskopie in Wissenschaft und Technik.

 Inhalte:

 Vorlesung und Übung

 ●  Physikalische Grundlagen der elektromagnetischen Strahlung

 ●  Wechselwirkung elektromagnetischer Strahlung mit Materie mit/ohne Absorption und Emission von Photonen

 ●  Experimentelle Aspekte

 ●  Rotationsspektroskopie

 ●  Schwingungsspektroskopie

 ●  Elektronische Übergänge

 Praktikum

 Es werden zwei von der Praktikumsleitung ausgewählte Versuche durchgeführt.

 Lehr- und

 Lernformen

 Präsenzstudium
 (Semesterwochen-
 stunden = SWS)

 Formen aktiver

 Teilnahme
 Arbeitsaufwand

 (Stunden)

 Vorlesung  2 SWS  –
 Präsenzzeit Vorlesung

 Vor- und Nachbereitung Vorlesung

 Präsenzzeit Übung

 Vor- und Nachbereitung Übung

 Prüfungsvorbereitung und
 -bearbeitung

 30

 30

 15

 15

 30
 Übung  1 SWS

 Bearbeitung von
 Übungsaufgaben, Dis-
 kussionsbeteiligung

 Praktikum  10 Stunden
 Durchführung und Pro-
 tokollierung von zwei
 Versuchen

 Präsenzzeit

 Vor- und Nachbereitung

 Prüfungsvorbereitung und
 -bearbeitung

 10

 10

 10

 Veranstaltungssprache: Deutsch

 Arbeitszeitaufwand/Stunden insgesamt: 150

 Dauer des Moduls: Ein Semester

 Häufigkeit des Angebots: Jedes Semester

 Verwendbarkeit:  Bachelorstudiengang  Biochemie  (Wahlpflicht  Chemie/Mathematik)  Bachelorstudiengang  mit
 dem Kernfach Chemie (90 Leistungspunkte), 60-Leistungspunkte-Modulangebot Chemie
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Modul: Mathematik I

 Qualifikationsziele:

 Die  Studierenden  verfügen  über  grundlegende  Kenntnisse  der  Analysis  von  Funktionen  in  einer  Veränderlichen
 und können sie auch sicher anwenden.

 Inhalte:

 Zahlen,  Kombinatorik,  Funktionsbegriff,  Funktionen  einer  Veränderlichen,  Elementare  Funktionen,  Grenzwerte
 und  stetige  Funktionen,  Differentialrechnung  für  Funktionen  einer  Veränderlichen,  Taylorreihen  und  Potenzreihen,
 Integralrechnung für Funktionen einer Veränderlichen

 Lehr- und

 Lernformen

 Präsenzstudium
 (Semesterwochen-
 stunden = SWS)

 Formen aktiver

 Teilnahme
 Arbeitsaufwand

 (Stunden)

 Vorlesung  2
 Bearbeiten kurzer
 schriftlicher Tests

 Präsenzzeit Vorlesung

 Vor- und Nachbereitung Vorlesung

 Präsenzzeit Übung

 Vor- und Nachbereitung Übung

 Prüfungsvorbereitung und
 -bearbeitung

 30

 30

 30

 30

 30

 Übung  2

 Regelmäßige Abgabe
 von wöchentlich ausge-
 teilten Übungsaufga-
 ben. Erfolgskontrolle
 durch  Vorführen  der  ge-
 lösten Aufgaben in den
 Übungen und Bearbei-
 ten kurzer schriftlicher
 Tests. Die aktive Teil-
 nahme ist erfüllt, wenn
 mindestens drei posi-
 tive Leistungen in den
 Übungen und bei den
 schriftlichen Tests vor-
 liegen.

 Veranstaltungssprache: Deutsch

 Arbeitszeitaufwand/Stunden insgesamt: 150

 Dauer des Moduls: Ein Semester

 Häufigkeit des Angebots: Jedes Semester

 Verwendbarkeit:  Bachelorstudiengang  Chemie,  Bachelorstudiengang  Biochemie,  Bachelorstudiengang  mit  dem
 Kernfach Chemie (90 Leistungspunkte), 60-Leistungspunkte-Modulangebot Chemie
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Modul: Mathematik II

 Qualifikationsziele:

 Die  Studierenden  verfügen  über  die  grundlegenden  Kenntnisse  der  linearen  Algebra  (Vektor-  und  Matrizenrech-
 nung) und der Analysis von Funktionen in mehreren Veränderlichen und können diese auch sicher anwenden.

 Inhalte:

 Vorlesung und Übung

 ●  Vektoren

 ●  Matrizen, Determinanten, lineare Gleichungssysteme

 ●  Differentialrechnung für Funktionen in mehreren Veränderlichen

 ●  Integralrechnung für Funktionen in mehreren Veränderlichen

 ●  Gewöhnliche Differentialgleichungen

 ●  Fourierreihen und Fourierintegrale

 Lehr- und

 Lernformen

 Präsenzstudium
 (Semesterwochen-
 stunden = SWS)

 Formen aktiver

 Teilnahme
 Arbeitsaufwand

 (Stunden)

 Vorlesung  2
 Bearbeiten kurzer
 schriftlicher Tests

 Präsenzzeit Vorlesung

 Vor- und Nachbereitung Vorlesung

 Präsenzzeit Übung

 Vor- und Nachbereitung Übung

 Prüfungsvorbereitung und
 -bearbeitung

 30

 30

 30

 15

 45

 Übung  2

 Regelmäßige Abgabe
 von wöchentlich ausge-
 teilten Übungsaufga-
 ben. Erfolgskontrolle
 durch  Vorführen  der  ge-
 lösten Aufgaben in den
 Übungen und Bearbei-
 ten kurzer schriftlicher
 Tests. Die aktive Teil-
 nahme ist erfüllt, wenn
 mindestens drei posi-
 tive Leistungen in den
 Übungen und bei den
 schriftlichen Tests vor-
 liegen.

 Veranstaltungssprache: Deutsch

 Arbeitszeitaufwand/Stunden insgesamt: 150

 Dauer des Moduls: Ein Semester

 Häufigkeit des Angebots: Jedes Semester

 Verwendbarkeit: Bachelorstudiengang Chemie, Bachelorstudiengang Biochemie
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Modul: Physik für Nebenfächler

 Qualifikationsziele:

 Die  Studierenden  besitzen  physikalische  Grundkenntnisse  und  beherrschen  ihre  Anwendung  auf  die  rechnerische
 oder  phänomenologische  Lösung  von  naturwissenschaftlichen  Problemstellungen.  Sie  können  einfache  experi-
 mentelle  Aufgaben  im  Fach  Physik  unter  Anwendung  naturwissenschaftlicher  Arbeitsweisen  lösen  und  beherr-
 schen  Dokumentation  und  Auswertung  von  Experimenten;  sie  können  Ergebnisse  eines  wissenschaftlichen  Expe-
 riments bewerten und mit Messgeräten sachgerecht umgehen.

 Inhalte:

 Vorlesung und Übung

 Einführung in die Grundlagenphysik, insbesondere:

 ●  Mechanik:  Bewegung  punktförmiger  Körper,  Erhaltungssätze,  Bewegungsgleichungen,  Gravitation,  harmoni-
 scher  Oszillator,  Drehbewegungen,  beschleunigte  Bezugssysteme,  elastische  Eigenschaften  fester  Körper,  ru-
 hende und bewegte Flüssigkeiten

 ●  Elektrizität: Elektrische Felder, magnetische Felder, Induktion, Wechselstrom, Schwingkreis

 ●  Optik: Wellen, Interferenz, Beugung, Reflexion, Brechung, Linsen, optische Instrumente, Auflösungsvermögen

 ●  Wärmelehre: Zustandsgleichungen, kinetische Gastheorie, spezifische Wärmen, Entropie

 ●  Atom- und Kernphysik: Atome, Kerne, Elementarteilchen

 Praktikum

 Versuche  zu  den  Fachgebieten  Mechanik,  Elektrizität,  Optik,  Wärmelehre,  Atom-  und  Kernphysik.  Einführung  in
 experimentelle  Arbeitsmethoden  und  kritisch  quantitatives  und  wissenschaftliches  Denken:  Messmethodik  und
 Messtechnik;  statistische  Auswertemethoden  (Fehlerrechnung);  schriftliche  Dokumentation  (Messprotokoll)  und
 Ausarbeitung  (Bericht).  Ergänzung  und  Vertiefung  des  Vorlesungsstoffes;  Vermittlung  von  Anschauung  und  quan-
 titativem Verständnis mit Bezug auf das Studienfach Biochemie.

 Lehr- und

 Lernformen

 Präsenzstudium
 (Semesterwochen-
 stunden = SWS)

 Formen aktiver

 Teilnahme
 Arbeitsaufwand

 (Stunden)

 Vorlesung  4  –
 Präsenzzeit Vorlesung

 Vor- und Nachbereitung Vorlesung

 Präsenzzeit Übung

 Vor- und Nachbereitung Übung

 Prüfungsvorbereitung und
 -bearbeitung

 60

 60

 30

 60

 30
 Übung  2

 Schriftliche Übungsauf-
 gaben

 Praktikum  4

 Praktische Versuchs-
 durchführung und
 schriftliche Ausarbei-
 tungen

 Präsenzzeit

 Vor- und Nachbereitung

 Prüfungsvorbereitung und
 -bearbeitung

 60

 60

 30

 Veranstaltungssprache: Deutsch

 Arbeitszeitaufwand/Stunden insgesamt: 390

 Dauer des Moduls: Zwei Semester

 Häufigkeit des Angebots: Jedes Semester

 Verwendbarkeit: Bachelorstudiengang Biochemie
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Modul: Biologie für Studierende der Biochemie

 Qualifikationsziele:

 Nach  Abschluss  des  Moduls  verfügen  die  Studierenden  über  hinreichende  Kenntnis  in  wesentlichen  Bereichen
 der  Allgemeinen  Biologie.  Die  Studierenden  verstehen,  was  die  Biologie  als  Wissenschaft  von  anderen  Wissen-
 schaften  unterscheidet.  Sie  können  insbesondere  allgemeine  Prinzipien  von  Bau  und  Funktion  der  Lebewesen
 herleiten.  Dazu  gehören  eine  klare  Unterscheidung  der  prokaryotischen  und  eukaryotischen  Organisationsformen
 sowie  eine  vertiefte  Kenntnis  von  Bau,  Funktion  und  Vermehrung  tierischer  und  pflanzlicher  Zellen.  Die  Studieren-
 den  sind  mit  den  Grundlagen  der  klassischen  Genetik  vertraut.  Sie  besitzen  Kenntnisse  über  die  Vielfalt  der  biolo-
 gischen  Organismen,  ihre  Einteilung  in  Arten  und  höhere  Taxa.  Am  Beispiel  der  Entstehung  von  höheren  Pflanzen
 und  von  Wirbeltieren  können  sie  die  Entstehung  der  Arten  und  Prozesse  der  Evolution  erläutern.  Des  Weiteren  ha-
 ben sie ein grundlegendes Verständnis ökologischer Zusammenhänge.

 Inhalte:

 Vorlesung

 Hier  werden  folgende  Themenkomplexe  behandelt:  Entstehung  und  Charakteristika  des  Lebens,  die  Besonderhei-
 ten  der  biologischen  Wissenschaft,  Bau  und  Funktion  von  Zellen,  biologische  Vielfalt:  Kategorisierung  von  Arten
 und  höheren  Taxa,  Evolution  und  Mechanismen  der  Artbildung,  Grundlagen  der  klassischen  Genetik,  Ökologie
 und  Stoffkreisläufe,  Bau  und  Funktion  prokaryotischer  und  eukaryotischer  Zellen,  Energiegewinnung  der  Organis-
 men am Beispiel der Photosynthese, grundlegende Prozesse der Entwicklungsbiologie.

 Seminar

 Im  Seminar  referieren  die  Studierenden  über  ausgewählte  und  abgegrenzte  Kapitel  der  allgemeinen  Biologie.
 Themen: Cytologie und Anatomie, Phytohormone, Lichtwirkungen, Sinnesleistungen, Stoffwechsel, Systematik.

 Praktikum

 Präparation  von  Schnitten  für  die  Mikroskopie,  Untersuchung  mikroskopischer  Präparate  und  Anfertigung  von  wis-
 senschaftlichen  Zeichnungen,  grundlegende  mikrobiologische  Techniken,  einfache  physiologische  Versuche,  Ex-
 kursionen.

 Lehr- und

 Lernformen

 Präsenzstudium
 (Semesterwochen-
 stunden = SWS)

 Formen aktiver

 Teilnahme
 Arbeitsaufwand

 (Stunden)

 Vorlesung  2  –
 Präsenzzeit Vorlesung

 Vor- und Nachbereitung Vorlesung

 Präsenzzeit Seminar

 Vor- und Nachbereitung Seminar

 Präsenzzeit Praktikum

 Vor- und Nachbereitung Praktikum

 Prüfungsvorbereitung und
 -bearbeitung

 30

 30

 30

 30

 60

 30

 60

 Übung  2  Vortrag

 Praktikum und
 Exkursion

 4  Protokolle

 Veranstaltungssprache: Deutsch

 Arbeitszeitaufwand/Stunden insgesamt: 270

 Dauer des Moduls: Ein Semester

 Häufigkeit des Angebots: Jedes Semester

 Verwendbarkeit: Bachelorstudiengang Biochemie
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Modul: Neuro- und Verhaltensbiologie für Studierende der Biochemie

 Qualifikationsziele:

 Die  Studierenden  haben  ein  Verständnis  der  Grundlagen  der  elektrischen  Erregung  und  der  neuralen  Grundlagen
 von  Verhaltensweisen  sowie  der  verschiedenen  experimentellen  Analyseebenen  (molekular,  zellulär,  systemisch-
 organismisch).  Sie  verstehen  nach  Absolvierung  des  Moduls  wie  verhaltens-  und  neurobiologische  Experimente
 durchgeführt werden und wie tierexperimentelle Versuche geplant und durchgeführt werden.

 Inhalte:

 Vorlesung

 Grundzüge  der  Neuro-  und  Verhaltensbiologie;  Zelluläre  und  systematische  Grundlagen  der  Funktionsweisen  des
 Nervensystems  und  des  darauf  basierenden  Verhaltens;  Evolutionäre  Herkunft  und  Funktion,  mechanistische  Ur-
 sachen und Individualentwicklung des Verhaltens

 Übung/Seminar

 In  den  Übungen  werden  spezielle  Fragen  zum  Vorlesungsstoff,  die  vorher  allen  Studierenden  zugänglich  gemacht
 werden, vertiefend diskutiert.

 Lehr- und

 Lernformen

 Präsenzstudium
 (Semesterwochen-
 stunden = SWS)

 Formen aktiver

 Teilnahme
 Arbeitsaufwand

 (Stunden)

 Vorlesung  2  –
 Präsenzzeit Vorlesung

 Vor- und Nachbereitung Vorlesung

 Präsenzzeit Praktikum

 Vor- und Nachbereitung Praktikum

 Prüfungsvorbereitung und
 -bearbeitung

 30

 30

 15

 30

 45
 Seminar  1

 Lösen von Übungsauf-
 gaben,  Vorbereiten  und
 Vortragen  von  Seminar-
 beiträgen

 Veranstaltungssprache: Deutsch

 Arbeitszeitaufwand/Stunden insgesamt: 150

 Dauer des Moduls: Ein Semester

 Häufigkeit des Angebots: Im Wintersemester

 Verwendbarkeit: Bachelorstudiengang Biochemie
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Modul: Biochemie der Pflanzen für Studierende der Biochemie

 Qualifikationsziele:

 Das  Modul  vermittelt  den  Studierenden  ein  Grundverständnis  vom  Ablauf  und  der  Regulation  molekularer  Stoff-
 wechsel-  und  Entwicklungsprozesse  von  Pflanzen,  insbesondere  auch  in  Antwort  auf  sich  verändernde  Umweltbe-
 dingungen  bzw.  bei  der  Nutzung  von  Pflanzen  als  Ernährungsgrundlage  oder  „Bioreaktor“.  Hierbei  werden  auf
 dem  Fachgebiet  der  Pflanzenbiologie  entsprechende  Kenntnisse  und  Methoden  aus  den  Bereichen  der  Bioche-
 mie,  Physiologie,  Molekularbiologie  und  Zellbiologie  vermittelt.  Nach  Abschluss  des  Moduls  sind  die  Teilnehmerin-
 nen  bzw.  Teilnehmer  in  der  Lage,  fachspezifische  experimentelle  Fragestellungen  zu  erkennen,  zu  diskutieren
 bzw. öffentlich zur Disputation zu stellen und weitergehende Forschungsansätze konzeptionell zu entwerfen.

 Inhalte:

 Vorlesung

 Basierend  auf  Grundlagen  der  Biochemie  und  Pflanzenphysiologie  werden  pflanzenspezifische  molekulare
 Grundlagen  charakteristischer  primärer  und  sekundärer  Stoffwechselprozesse  sowie  die  Biosynthese,  Regulation
 und  Funktion  von  Phytohormonen  und  deren  Signaltransduktion  vorgestellt.  Dabei  wird  ein  Schwerpunkt  auch  auf
 der  Kommunikation  bzw.  der  Antwort  von  Pflanzen  auf  Umweltsignale  wie  z.  B.  während  der  abiotischen  Stress-
 antwort oder der Pflanzen/Mikroben-Interaktion liegen.

 Übung

 Einführung  und  Diskussion  allgemeiner  experimenteller  Grundlagen  und  Versuchsstrategien  der  modernen  mole-
 kularen Pflanzenbiologie und -biotechnologie

 Seminar

 Vorstellen  und  Diskussion  von  Anwendungsbeispielen  aus  den  Bereichen  moderner  Pflanzenbiotechnologie  und
 -züchtung,  zum  Beispiel  zu  den  folgenden  Themen:  Verbesserte  Ernährungsqualität  und  -sicherheit,  Herstellung
 pharmazeutisch relevanter, maßgeschneiderter Inhaltsstoffe oder innovative Pflanzenschutzkonzepte

 Lehr- und

 Lernformen

 Präsenzstudium
 (Semesterwochen-
 stunden = SWS)

 Formen aktiver

 Teilnahme
 Arbeitsaufwand

 (Stunden)

 Vorlesung  2  –
 Präsenzzeit Vorlesung

 Vor- und Nachbereitung Vorlesung

 Präsenzzeit Seminar

 Vor- und Nachbereitung Seminar

 Prüfungsvorbereitung und
 -bearbeitung

 30

 55

 15

 30

 20
 Seminar  1

 Lösen von Übungsauf-
 gaben,  Vorbereiten  und
 Vortragen  von  Seminar-
 beiträgen

 Veranstaltungssprache: Deutsch

 Arbeitszeitaufwand/Stunden insgesamt: 150

 Dauer des Moduls: Ein Semester

 Häufigkeit des Angebots: Jährlich

 Verwendbarkeit: Bachelorstudiengang Biochemie
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Modul: Biochemie IV

 Qualifikationsziele:

 Das  Modul  vertieft  die  in  den  Modulen  „Biochemische  Methoden  und  Nukleinsäuen“,  „Proteine  und  Enzymkinetik“
 und  „Lipide  und  Kohlenhydrate“  erworbenen  Kenntnisse  über  grundlegende  Methoden.  Nach  Abschluss  des  Mo-
 duls  besitzen  die  Teilnehmerinnen  bzw.  Teilnehmer  umfangreiche  Kenntnisse  über  aktuelle  Methoden,  die  in  der
 biochemischen  Forschung  zum  Einsatz  kommen.  Die  Teilnehmerinnen  bzw.  Teilnehmer  sind  in  der  Lage,  fachspe-
 zifische  experimentelle  Fragestellungen  zu  erkennen  und  weitergehende  Forschungsansätze  konzeptionell  zu
 entwerfen.

 Inhalte:

 ●  Einführung  in  biophysikalische  Methoden  und  Methoden  zur  Aufklärung  der  Struktur  biologischer  Makromole-
 küle

 ●  Isolierung, Reinigung, Synthese und Sequenzierung von Nukleinsäuren

 ●  Hybridisierung und Nachweistechniken

 ●  Gentechnologie

 ●  Strukturuntersuchungen an Nukleinsäuren

 ●  Protein-Nukleinsäure-Wechselwirkungen

 ●  Microarray-Technologie

 ●  Gen-Knockout-Techniken

 ●  Methoden der Proteinreinigung, Proteinsequenzierung und Sequenz-Datenanalyse

 ●  Proteomics (Massenspektrometrie)

 ●  Chromatographie-Methoden

 ●  Kinetik makromolekularer Interaktionen: BIACORE

 ●  Biochemische Charakterisierung von Protein-Wechselwirkungen

 ●  Kohlenhydrat- und Glykolipidanalytik

 ●  Subzelluläre Fraktionierung

 ●  Mikroskopie

 ●  Zellkultur

 ●  Herstellung von Antikörpern

 ●  Immunologische Techniken

 Lehr- und

 Lernformen

 Präsenzstudium
 (Semesterwochen-
 stunden = SWS)

 Formen aktiver

 Teilnahme
 Arbeitsaufwand

 (Stunden)

 Vorlesung  2  –
 Präsenzzeit Vorlesung

 Vor- und Nachbereitung Vorlesung

 Präsenzzeit Übung

 Vor- und Nachbereitung Übung

 Prüfungsvorbereitung und
 -bearbeitung

 30

 30

 30

 30

 30
 Übung  2

 Schriftliche Übungsauf-
 gaben, Referate

 Veranstaltungssprache: Deutsch

 Arbeitszeitaufwand/Stunden insgesamt: 150

 Dauer des Moduls: Ein Semester

 Häufigkeit des Angebots: Jedes Semester

 Verwendbarkeit: Bachelorstudiengang Biochemie
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Modul: Biochemische Methoden und Nukleinsäuren

 Qualifikationsziele:

 Die  Studierenden  haben  ein  Grundverständnis  für  Labortechniken  und  Versuchsstrategien  in  der  biochemischen
 Forschung.  Sie  sind  mit  der  Isolierung  und  PCR-Vermehrung  von  Nukleinsäuren  vertraut.  Sie  kennen  die  Metho-
 den zur Charakterisierung von Nukleinsäuren sowie die Grundlagen der Gentechnologie.

 Inhalte:

 ●  Allgemeine  Einführung  in  Grundlagen  biochemischer  Techniken  wie  Erstellen  von  Lösungen  und  Puffern,  Ein-
 führung in Laborinstrumente, chemisches Rechnen; statistische Auswertung, Sicherheitsbelehrung

 ●  Nukleinsäuren
 Aufreinigung  von  DNA,  Amplifikation  von  Nukleinsäuren,  Charakterisierung  von  Ribosomen,  Restriktionskarte,
 DNA-Fingerprint

 Lehr- und

 Lernformen

 Präsenzstudium
 (Semesterwochen-
 stunden = SWS)

 Formen aktiver

 Teilnahme
 Arbeitsaufwand

 (Stunden)

 Praktikum  8
 Durchführung der prak-
 tischen Aufgaben

 Präsenzzeit Praktikum

 Vor- und Nachbereitung Praktikum

 Präsenzzeit Seminar

 Vor- und Nachbereitung Seminar

 Prüfungsvorbereitung und
 -bearbeitung

 120

 30

 30

 15

 45
 Seminar  2  Diskussionsbeteiligung

 Veranstaltungssprache: Deutsch

 Arbeitszeitaufwand/Stunden insgesamt: 240

 Dauer des Moduls: Ein Semester

 Häufigkeit des Angebots: Jedes Semester

 Verwendbarkeit: Bachelorstudiengang Biochemie
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Modul: Proteine und Enzymkinetik

 Qualifikationsziele:

 Die  Studierenden  kennen  die  chemischen  und  physikalischen  Eigenschaften  von  Aminosäuren.  Sie  erfassen  die
 Techniken  und  Strategien  zur  Isolierung  von  Proteinen  und  Proteinkomplexen.  Sie  beherrschen  die  Grundlagen
 der  Proteinsequenzierung  und  Proteomik.  Das  Modul  vermittelt  die  Unterschiede  zwischen  chemischen  und  enzy-
 matischen  Reaktionen.  Nach  Abschluss  sind  die  Teilnehmerinnen  bzw.  Teilnehmer  in  der  Lage,  enzymatische  Re-
 aktionen zu charakterisieren und verschiedene Formen der Enzymhemmung zu unterscheiden.

 Inhalte:

 ●  Proteine
 Subzelluläre  Fraktionierung,  chromatographische  und  elektrophoretische  Methoden  der  Proteinreinigung,  funk-
 tionelle  Charakterisierung  von  Proteinen,  biochemische  Methoden  der  Strukturaufklärung,  immunologische  Me-
 thoden der Proteinanalyse

 ●  Enzymkinetik
 Steady-State-Kinetik,  Michaelis-Menten-Gleichung,  Messung  enzymatisch  katalysierter  Reaktionen,  statisti-
 sche Auswertung, Unterscheidung von nicht-kompetitiver, kompetitiver und unkompetitiver Hemmung

 Lehr- und

 Lernformen

 Präsenzstudium
 (Semesterwochen-
 stunden = SWS)

 Formen aktiver

 Teilnahme
 Arbeitsaufwand

 (Stunden)

 Praktikum  8
 Durchführung der prak-
 tischen Aufgaben

 Präsenzzeit Praktikum

 Vor- und Nachbereitung Praktikum

 Präsenzzeit Seminar

 Vor- und Nachbereitung Seminar

 Prüfungsvorbereitung und
 -bearbeitung

 120

 30

 30

 15

 45
 Seminar  2  Diskussionsbeteiligung

 Veranstaltungssprache: Deutsch

 Arbeitszeitaufwand/Stunden insgesamt: 240

 Dauer des Moduls: Ein Semester

 Häufigkeit des Angebots: Jedes Semester

 Verwendbarkeit: Bachelorstudiengang Biochemie
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Für  das  Modul  „Molekulardynamik  auf  dem  Computer“  wird  auf  die  Studienordnung  für  den  Lehramtsmasterstudien-
 gang (120 Leistungspunkte) vom 26. Februar 2007 (120 Leistungspunkte, FU-Mitteilungen 39/2007) verwiesen.

 Für  die  Module  gemäß  „Biochemie  I  bis  III“  wird  auf  die  Studienordnung  für  den  Bachelorstudiengang  Bioinformatik
 vom 14. Februar und 5. März 2007 (FU Mitteilungen 19/2007) verwiesen.

 Modul: Lipide und Kohlenhydrate

 Qualifikationsziele:

 Das  Modul  vermittelt  grundlegende  Methoden  für  die  Lipidanalytik  und  die  Reinigung  sowie  Charakterisierung  von
 Lipoproteinen.  Die  Teilnehmerinnen  bzw.  Teilnehmer  erlernen  Verfahren  der  Zellkultur  und  Zellfraktionierung.  Die
 Studierenden  kennen  die  generellen  Prinzipien  der  Energiegewinnung  durch  den  Abbau  von  Kohlenhydraten.  Sie
 sind  mit  den  zellulären  Transportvorgängen  von  Kohlenhydraten  vertraut.  Sie  beherrschen  Methoden  zur  Isolie-
 rung und Charakterisierung von Glykoproteinen.

 Inhalte:

 ●  Lipide  und  Membranen  Lipidstoffwechsel,  Ketogenese,  Isolierung  von  Zellmembranen,  Immunfluoreszenz,  Auf-
 reinigung von Lipoproteinen, Datenbank-Recherche

 ●  Kohlenhydrate  Eigenschaften,  Trennung,  Reinigung  und  spezifischer  Nachweis  von  Glykoproteinen;  Polysac-
 charide und Proteoglykane, Analyse von Kohlenhydraten

 Lehr- und

 Lernformen

 Präsenzstudium
 (Semesterwochen-
 stunden = SWS)

 Formen aktiver

 Teilnahme
 Arbeitsaufwand

 (Stunden)

 Praktikum  12
 Durchführung der prak-
 tischen Aufgaben

 Präsenzzeit Praktikum

 Vor- und Nachbereitung Praktikum

 Präsenzzeit Seminar

 Vor- und Nachbereitung Seminar

 Prüfungsvorbereitung und
 -bearbeitung

 180

 45

 45

 15

 45
 Seminar  3  Diskussionsbeteiligung

 Veranstaltungssprache: Deutsch

 Arbeitszeitaufwand/Stunden insgesamt: 330

 Dauer des Moduls: Ein Semester

 Häufigkeit des Angebots: Jedes Semester

 Verwendbarkeit: Bachelorstudiengang Biochemie
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II. Studienbereich Allgemeine Berufsvorbereitung (ABV)

 Modul: Wissenschaftstheorie und Bioethik

 Qualifikationsziele:

 Die  Studierenden  kennen  wichtige  Grundtexte  der  Wissenschaftstheorie  und  der  praktischen  Philosophie.  Sie  er-
 fassen  die  Grundthesen  dieser  Texte  und  sind  in  der  Lage,  diese  in  Referaten  vorzustellen  und  in  Diskussionen  zu
 vertreten. Die Studentinnen und Studenten erweitern ihre Fähigkeit zur Reflexion und Argumentation.

 Inhalte:

 Das  Modul  gibt  einen  Einblick  in  die  Erkenntnis-  und  Wissenschaftstheorie  und  beleuchtet  ethische  Probleme  der
 Biowissenschaften  und  ihrer  Anwendung  aus  unterschiedlichen  Perspektiven.  Es  werden  einige  grundlegende
 philosophische  Theorien  vermittelt.  Ausgewählte  Problemfelder  der  Life  Sciences  (z.  B.  genetische  Diagnostik,  so-
 matische  Gentherapie  und  Keimbahntherapie,  Stammzellforschung,  Gentechnik,  Sicherheitsfragen,  Wissen-
 schaftsethos) werden vertiefend behandelt.

 Lehr- und

 Lernformen

 Präsenzstudium
 (Semesterwochen-
 stunden = SWS)

 Formen aktiver

 Teilnahme
 Arbeitsaufwand

 (Stunden)

 Vorlesung  2  –

 Präsenzzeit Vorlesung

 Vor- und Nachbereitung Vorlesung

 Präsenzzeit Übung

 Vor- und Nachbereitung Übung

 Prüfungsvorbereitung und
 -bearbeitung

 30

 30

 30

 30

 30
 Übung  2

 Schriftliche Übungsauf-
 gaben, Referate

 Veranstaltungssprache: Deutsch

 Arbeitszeitaufwand/Stunden insgesamt: 150

 Dauer des Moduls: Ein Semester

 Häufigkeit des Angebots: Jedes Semester

 Verwendbarkeit: Bachelorstudiengang Biochemie
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Modul: Berufspraxis

 Qualifikationsziele:

 Die  Studierenden  kennen  die  Ziele,  Anforderungsprofile  und  rechtlichen  Vorgaben  für  die  zukünftige  Berufstätig-
 keit.  Sie  können  berufsbezogene  fachspezifische  Fragestellungen  unter  Einsatz  moderner  Informationstechnolo-
 gien  eigenständig  recherchieren  und  die  Präsentation  der  Ergebnisse  für  unterschiedliche  Kontexte  aufbereiten.
 Nach  Abschluss  des  Moduls  besitzen  die  Studentinnen  und  Studenten  umfangreiche  Kenntnisse  über  qualifika-
 tionsadäquate berufliche Tätigkeitsfelder in Forschungsinstitutionen, Behörden und der Industrie.

 Inhalte:

 ●  Einführung in die Praxisanforderungen und rechtlichen Rahmenbedingungen

 ●  Planung wissenschaftlicher Präsentationen und Veröffentlichungen

 ●  Einführung in die berufsbezogene Recherche- und Präsentationssoftware

 ●  Überblick über nationale und internationale Forschungs- und Wissenschaftseinrichtungen

 ●  Planung von Auslandsaufenthalten

 ●  Projekt- und Qualitätsmanagement

 ●  Stellensuche und Bewerbungsstrategien

 ●  Exkursionen zu ausgewählten Instituten und Unternehmen

 Lehr- und

 Lernformen

 Präsenzstudium
 (Semesterwochen-
 stunden = SWS)

 Formen aktiver

 Teilnahme
 Arbeitsaufwand

 (Stunden)

 Vorlesung  2  –
 Präsenzzeit Vorlesung

 Vor- und Nachbereitung Vorlesung

 Präsenzzeit Übung

 Vor- und Nachbereitung Übung

 Prüfungsvorbereitung und
 -bearbeitung

 30

 30

 30

 15

 45
 Übung und
 Exkursion

 2

 Übungsaufgaben, Inter-
 net-Recherchen, Prä-
 sentationen,  Teilnahme
 an Exkursionen

 Veranstaltungssprache: Deutsch

 Arbeitszeitaufwand/Stunden insgesamt: 150

 Dauer des Moduls: Ein Semester

 Häufigkeit des Angebots: Jedes Semester

 Verwendbarkeit: Bachelorstudiengang Biochemie

 Für  die  im  Rahmen  des  Studienbereichs  ABV  wählbaren  Module  wird  im  Übrigen  auf  die  Studienordnung  für  den
 Studienbereich  Allgemeine  Berufsvorbereitung  in  Bachelorstudiengängen  der  Freien  Universität  Berlin  (StO-ABV)
 verwiesen.
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Prüfungsordnung für den Bachelorstudiengang

 Biochemie

 Präambel

 Aufgrund  von  §  14  Abs.  1  Nr.  2  Teilgrundordnung  (Er-
 probungsmodell)  der  Freien  Universität  Berlin  vom  27.
 Oktober  1998  (FU-Mitteilungen  24/1998)  hat  der  Fach-
 bereichsrat  des  Fachbereichs  Biologie,  Chemie,  Phar-
 mazie  der  Freien  Universität  Berlin  am  22.  April  2009
 die folgende Prüfungsordnung erlassen:*

 Inhaltsverzeichnis

 §  1  Geltungsbereich

 §  2  Prüfungsausschuss

 §  3  Regelstudienzeit

 §  4  Umfang der Prüfungs- und Studienleistungen

 §  5  Abschlussprüfung

 §  6  Studienabschluss

 §  7  Inkrafttreten

 Anlage 1 (zu §  4 Abs.  2):  Prüfungsleistungen,
 Zugangsvoraussetzungen,
 Teilnahmepflichten und Leis-
 tungspunkte für den Bache-
 lorstudiengang Biochemie

 Anlage 2 (zu §  6 Abs.  3):  Zeugnis (Muster)

 Anlage 3 (zu §  6 Abs.  3):  Urkunde (Muster)

 §  1

 Geltungsbereich

 Diese  Prüfungsordnung  regelt  in  Ergänzung  zur  Sat-
 zung  für  Allgemeine  Prüfungsangelegenheiten  (SfAP)
 der  Freien  Universität  Berlin  Anforderungen  und  Verfah-
 ren  der  Leistungserbringung  im  Bachelorstudiengang
 Biochemie.

 §  2

 Prüfungsausschuss

 Zuständig  für  die  Organisation  der  Prüfungen  und  die
 übrigen  in  §  2  SfAP  genannten  Aufgaben  ist  der  für  den
 Bachelorstudiengang  Biochemie  eingesetzte  Prüfungs-
 ausschuss.

 §  3

 Regelstudienzeit

 Die  Regelstudienzeit  des  Bachelorstudiengangs  beträgt
 sechs Semester.

 §  4

 Umfang der Prüfungs- und Studienleistungen

 (1)  Im  Rahmen  des  Bachelorstudiengangs  Biochemie
 sind  Prüfungs-  und  Studienleistungen  im  Umfang  von
 180 Leistungspunkten nachzuweisen, davon

 1.  150  Leistungspunkte  im  Kernfach  (§  6  der  Studien-
 ordnung) und

 2.  30  Leistungspunkte  aus  Modulen  des  Studienbe-
 reichs  Allgemeine  Berufsvorbereitung  (ABV,  §  7  der
 Studienordnung).

 Von  den  Leistungspunkten  für  das  Kernfach  entfallen  15
 auf  die  Abschlussprüfung  (Bachelorarbeit  und  mündli-
 che Prüfung).

 (2)  Die  in  den  Modulen  zu  erbringenden  studienbe-
 gleitenden  Prüfungsleistungen,  die  Zugangsvorausset-
 zungen  für  die  einzelnen  Module,  Angaben  über  die
 Pflicht  zu  regelmäßiger  Teilnahme  an  den  Lehr-  und
 Lernformen  sowie  die  den  Modulen  jeweils  zugeordne-
 ten Leistungspunkte sind der Anlage 1 zu entnehmen.

 §  5

 Abschlussprüfung

 (1)  Die  Abschlussprüfung  besteht  aus  der  Bachelor-
 arbeit und der mündlichen Prüfung.

 (2)  Die  in  deutscher  oder  englischer  Sprache  zu  ver-
 fassende  Bachelorarbeit  soll  zeigen,  dass  die/der  Stu-
 dierende  in  der  Lage  ist,  eine  Aufgabe  aus  dem  Bereich
 der  Biochemie  unter  Anleitung  nach  wissenschaftlichen
 Methoden  zu  bearbeiten  und  die  Ergebnisse  selbststän-
 dig darzustellen.

 (3)  Studentinnen  und  Studenten  werden  auf  Antrag
 zur Abschlussprüfung zugelassen, wenn sie

 1.  im  Bachelorstudiengang  Biochemie  zuletzt  an  der
 Freien  Universität  Berlin  immatrikuliert  gewesen  sind
 und

 2.  diejenigen  Module  abgeschlossen  haben,  die  gemäß
 Exemplarischem  Studienverlaufsplan  bis  zum  Ende
 des  vierten  Fachsemesters  abgeschlossen  sein  sol-
 len.

 (4)  Dem  Antrag  auf  Zulassung  zur  Abschlussprüfung
 sind  Nachweise  über  das  Vorliegen  der  Voraussetzun-
 gen  gemäß  Abs.  2  beizufügen,  ferner  die  Bescheini-
 gung  einer  prüfungsberechtigten  Lehrkraft  über  die  Be-
 reitschaft  zur  Übernahme  der  Betreuung  der  Bachelor-
 arbeit.  Der  zuständige  Prüfungsausschuss  entscheidet
 über  den  Antrag;  wird  eine  Bescheinigung  über  die
 Übernahme  der  Betreuung  der  Bachelorarbeit  gemäß

 *  Die  vorliegende  Ordnung  ist  von  der  für  Hochschulen  zuständigen
 Senatsverwaltung  mit  Schreiben  vom  18.  Juni  2009  befristet  bis  zum
 30.  September 2012 bestätigt worden.
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Satz  1  nicht  vorgelegt,  so  setzt  der  Prüfungsausschuss
 eine Betreuerin oder einen Betreuer ein.

 (5)  Der  Prüfungsausschuss  gibt  in  Abstimmung  mit
 der  Betreuerin  bzw.  dem  Betreuer  das  Thema  der  Ba-
 chelorarbeit  aus.  Es  kann  aus  einem  Seminarthema
 oder  einer  Praktikumsaufgabe  hervorgehen.  Thema  und
 Aufgabenstellung  müssen  so  beschaffen  sein,  dass  die
 Bearbeitung  innerhalb  der  Bearbeitungsfrist  abge-
 schlossen  werden  kann.  Ausgabe  und  Fristeinhaltung
 sind  aktenkundig  zu  machen.  Die  Bachelorarbeit  darf
 mit  Zustimmung  des  Prüfungsausschusses  auch  in  ei-
 ner  anderen  wissenschaftlichen  Einrichtung  angefertigt
 werden,  wenn  sichergestellt  ist,  dass  der  Kandidat/die
 Kandidatin  dort  von  einer/einem  Prüfungsberechtigten
 verantwortlich mitbetreut wird.

 (6)  Die  Bearbeitungszeit  für  die  Bachelorarbeit  be-
 trägt  einschließlich  der  Anfertigung  des  Ergebnisberich-
 tes  8  Wochen.  Die  gemäß  Satz  1  oder  2  zugewiesene
 Frist  kann  auf  Antrag  um  höchstens  vier  Wochen  verlän-
 gert  werden,  wenn  ein  vom  Studierenden  nicht  zu  ver-
 tretender triftiger Grund vorliegt.

 (7)  Als  Beginn  der  Bearbeitungszeit  gilt  das  Datum
 der  Ausgabe  des  Themas  durch  den  Prüfungsaus-
 schuss.  Das  Thema  kann  einmalig  innerhalb  der  ersten
 drei  Wochen  zurückgegeben  werden  und  gilt  dann  als
 nicht  ausgegeben.  Bei  der  Abgabe  hat  die  Studentin
 bzw.  der  Student  schriftlich  zu  versichern,  dass  sie  bzw.
 er  die  Arbeit  selbstständig  verfasst  und  keine  anderen
 als  die  angegebenen  Quellen  und  Hilfsmittel  benutzt
 hat.

 (8)  Die  Bachelorarbeit  ist  in  maschinenschriftlicher
 Form  in  dreifacher  Ausfertigung  als  gebundenes  Exem-
 plar einzureichen.

 (9)  Die  Bachelorarbeit  ist  von  zwei  Prüfungsberech-
 tigten  zu  bewerten,  die  vom  Prüfungsausschuss  bestellt
 werden  und  von  denen  eine  bzw.  einer  die  Betreuerin
 bzw.  der  Betreuer  der  Bachelorarbeit  sein  soll.  Die  Ar-
 beit  ist  innerhalb  von  vier  Wochen  mit  einer  schriftlichen
 Begründung  zu  bewerten.  Die  Note  der  Bachelorarbeit
 ergibt  sich  aus  dem  arithmetischen  Mittel  der  beiden
 Einzelnoten.

 (10)  Die  Ergebnisse  der  Bachelorarbeit  werden  in  ei-
 ner  mündlichen  Prüfung  verteidigt.  Wer  in  der  Bachelor-
 arbeit  nicht  mindestens  die  Note  „ausreichend“  (4,0)  er-
 reicht  hat,  ist  von  der  mündlichen  Prüfung  ausgeschlos-
 sen  und  hat  die  Abschlussprüfung  nicht  bestanden.  Die
 mündliche  Prüfung  schließt  sich  so  bald  wie  möglich  der
 Bachelorarbeit  an.  Der  Termin  für  die  mündliche  Prü-
 fung  wird  der  Studentin  bzw.  dem  Studenten  rechtzeitig
 bekannt gegeben.

 (11)  Die  mündliche  Prüfung  dauert  etwa  25  Minuten
 und  besteht  aus  einer  Präsentation  der  Bachelorarbeit
 (etwa  15  Minuten)  und  einer  anschließenden  Diskus-
 sion  (5  bis  10  Minuten).  Der  Vortrag  ist  vorbehaltlich  der
 Zustimmung des Prüflings hochschulöffentlich.

 (12)  Die  mündliche  Prüfung  wird  von  zwei  Prüfungs-
 berechtigten  abgenommen.  Sie  sollen  mit  den  Prüferin-
 nen  oder  Prüfern  der  Bachelorarbeit  identisch  sein.  Die
 Note  der  mündlichen  Prüfung  ergibt  sich  aus  dem  arith-
 metischen Mittel der beiden Einzelnoten.

 (13)  Die  Note  für  die  Bachelorarbeit  fließt  mit  80  Pro-
 zent,  die  Note  für  die  mündliche  Prüfung  mit  20  Prozent
 in die Note für die Abschlussprüfung ein.

 (14)  Die  Abschlussprüfung  ist  bestanden,  wenn  die
 Note  gemäß  Abs.  12  mindestens  „ausreichend“  (4,0)  ist.

 (15)  Wer  die  Abschlussprüfung  nicht  bestanden  hat,
 darf sie einmal wiederholen.

 §  6

 Studienabschluss

 (1)  Voraussetzung  für  den  Studienabschluss  ist,  dass

 1.  die  gemäß  §  4  dieser  Ordnung  sowie  §§  6  und  7  der
 Studienordnung  geforderten  Leistungen  erbracht
 worden sind,

 2.  die  Abschlussprüfung  an  der  Freien  Universität  Berlin
 erbracht worden ist.

 Der  Studienabschluss  ist  ausgeschlossen,  soweit  die
 Studentin  oder  der  Student  an  einer  anderen  Hoch-
 schule  im  Geltungsbereich  des  Grundgesetzes  im  glei-
 chen  Studiengang  oder  in  einem  Modul,  welches  mit  ei-
 nem  der  im  Bachelorstudiengang  Biochemie  zu  absol-
 vierenden  und  bei  der  Ermittlung  der  Gesamtnote  zu
 berücksichtigenden  Modul  identisch  oder  vergleichbar
 ist,  Leistungen  endgültig  nicht  erbracht  oder  Prüfungs-
 leistungen  endgültig  nicht  bestanden  hat  oder  sich  in  ei-
 nem schwebenden Prüfungsverfahren befindet.

 (2)  Dem  Antrag  auf  Feststellung  des  Studienab-
 schlusses  sind  Nachweise  über  das  Vorliegen  der  Vor-
 aussetzungen  gemäß  Abs.  1  Satz  1  und  eine  Versiche-
 rung  beizufügen,  dass  für  die  Person  der  Antragstellerin
 bzw.  des  Antragstellers  keiner  der  Fälle  gemäß  Abs.  1
 Satz  2  vorliegt.  Über  den  Antrag  entscheidet  der  zustän-
 dige Prüfungsausschuss.

 (3)  Aufgrund  der  bestandenen  Prüfung  erhalten  die
 Studentinnen  und  Studenten  ein  Zeugnis  und  eine  Ur-
 kunde  (Anlagen  2  und  3)  sowie  ein  Diploma  Supple-
 ment  (englische  und  deutsche  Version).  Darüber  hinaus
 wird  eine  Zeugnisergänzung  mit  Angaben  zu  den  ein-
 zelnen  Modulen  und  ihren  Bestandteilen  (Transkript)  er-
 stellt.  Auf  Antrag  werden  ergänzend  englische  Versio-
 nen von Zeugnis und Urkunde ausgehändigt.

 §  7

 Inkrafttreten

 Diese  Prüfungsordnung  tritt  am  Tage  nach  ihrer  Veröf-
 fentlichung  im  Mitteilungsblatt  der  Freien  Universität
 Berlin in Kraft.
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Anlage 1 (zu §  4 Abs.  2):  Prüfungsleistungen,

 Zugangsvoraussetzungen, Teilnahmepflichten und

 Leistungspunkte im Fach Biochemie im Bachelor-

 studiengang

 Erläuterungen:

 Im  Folgenden  werden,  soweit  nicht  auf  andere  Ordnun-
 gen  verwiesen  wird,  für  die  Module  des  Bachelorstu-
 diengangs Biochemie Angaben gemacht über

 ●  die  Voraussetzungen  für  den  Zugang  zum  jeweiligen
 Modul,

 ●  die Prüfungsformen,

 ●  die Pflicht zu regelmäßiger Teilnahme und

 ●  die den Modulen zugeordneten Leistungspunkte.

 Soweit  für  die  jeweiligen  Lehr-  und  Lernformen  die
 Pflicht  zu  regelmäßiger  Teilnahme  festgelegt  ist,  ist  sie
 neben  der  aktiven  Teilnahme  an  den  Lehr-  und  Lernfor-
 men  und  der  erfolgreichen  Absolvierung  der  Prüfungs-
 leistungen  eines  Moduls  Voraussetzung  für  den  Erwerb
 der  dem  jeweiligen  Modul  zugeordneten  Leistungs-
 punkte.  Eine  regelmäßige  Teilnahme  liegt  vor,  wenn
 mindestens  85  %  der  in  den  Lehr-  und  Lernformen  ei-
 nes  Moduls  vorgesehenen  Präsenzstudienzeit  besucht
 wurden.  Besteht  keine  Pflicht  zu  regelmäßiger  Teil-
 nahme  an  einer  Lehr-  und  Lernform  eines  Moduls,  so
 wird  sie  dennoch  dringend  empfohlen.  Die  Festlegung

 einer  Präsenzpflicht  durch  die  jeweilige  Lehrkraft  ist  für
 Lehr-  und  Lernformen,  für  die  im  Folgenden  die  Teil-
 nahme lediglich empfohlen wird, ausgeschlossen.

 Maßgeblich  für  die  einem  Modul  zugeordneten  Leis-
 tungspunkte  ist  der  in  Stunden  bemessene  studentische
 Arbeitsaufwand,  der  für  die  erfolgreiche  Absolvierung
 des  Moduls  veranschlagt  wird.  Dabei  sind  sowohl  Prä-
 senzzeiten  als  auch  Phasen  des  Selbststudiums  (Vor-
 und  Nachbereitung,  Prüfungsvorbereitung  etc.)  berück-
 sichtigt.  Ein  Leistungspunkt  entspricht  etwa  30  Stunden.

 Je  Modul  muss  eine  Modulprüfung  absolviert  werden;
 statt  einer  Modulprüfung  kann  vorgesehen  sein,  dass
 mehrere  Modulteilprüfungen  absolviert  werden  müssen.
 Leistungspunkte  werden  ausschließlich  mit  der  erfolg-
 reichen  Absolvierung  des  ganzen  Moduls  –  also  nach
 regelmäßiger  und  aktiver  Teilnahme  an  den  Lehr-  und
 Lernformen  und  erfolgreicher  Ablegung  der  Modulprü-
 fung  bzw.  aller  Modulteilprüfungen  des  Moduls  –  zu-
 gunsten der Studentinnen und Studenten verbucht.

 Inhalte  und  Qualifikationsziele,  Lehr-  und  Lernformen
 des  Moduls,  der  studentische  Arbeitsaufwand,  der  für
 die  erfolgreiche  Absolvierung  eines  Moduls  veran-
 schlagt  wird,  Formen  der  aktiven  Teilnahme,  die  Regel-
 dauer  des  Moduls  sowie  die  Häufigkeit,  mit  der  das  Mo-
 dul  angeboten  wird,  sind  der  Studienordnung  für  den
 Bachelorstudiengang Biochemie zu entnehmen.
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I. Kernfach

 Modul:  Allgemeine und Anorganische Chemie für Studierende der Biochemie

 Zugangsvoraussetzungen:  Keine

 Lehr- und Lernformen  Modulteilprüfungen
 (Gewich-
 tung/LP)

 Pflicht  zu  regelmäßiger  Teilnahme

 Vorlesung  Klausur  (Bearbeitungszeit  120  Minuten)  6  Teilnahme wird empfohlen

 Übung

 2 Tests (Bearbeitungszeit je 60 Minu-
 ten). Die Modulteilprüfung ist bestan-
 den, wenn die Modulteilnote mindes-
 tens „ausreichend“ (4,0) ist.

 2  Ja

 Praktikum

 Portfolio mit einem mündlichen Anteil
 (vier  mündliche  Prüfungen  á  jeweils  ca.
 15  Minuten)  und  einem  praktischen  An-
 teil (zwei bis vier Präparate und acht
 Analysen). Die Noten für den mündli-
 chen und den praktischen Anteil flie-
 ßen zu gleichen Teilen in die Note für
 die Modulteilprüfung ein.

 6  Ja

 Leistungspunkte: 14

 Modul: Organische Chemie I (Grundlagen)

 Zugangsvoraussetzungen: Keine

 Lehr-  und  Lernformen  Modulprüfung  Pflicht  zu  regelmäßiger  Teilnahme

 Vorlesung  2  Teilkausuren  (Bearbeitungszeit:  je  180  Minuten).
 Es wird für die Gesamtheit der Teilklausuren eine
 Note ermittelt.

 Teilnahme wird empfohlen

 Übung  Ja

 Leistungspunkte: 7

 Modul: Organische Chemie IIa (Reaktionsmechanismen der Organischen Chemie)

 Zugangsvoraussetzungen: Keine

 Lehr-  und  Lernformen  Modulprüfung  Pflicht  zu  regelmäßiger  Teilnahme

 Vorlesung
 Klausur (Bearbeitungszeit 180 Minuten); an die
 Stelle einer Klausur können mehrere kleinere
 Klausuren mit gleicher Gesamtbearbeitungs-
 dauer treten; in diesem Fall wird für die Gesamt-
 heit der Teilklausuren eine Note ermittelt

 Teilnahme wird empfohlen

 Übung  Ja

 Leistungspunkte: 5
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Modul:  Organisch-chemisches Grundpraktikum

 Zugangsvoraussetzungen:  Erfolgreiche Absolvierung des Moduls „Organische Chemie I (Grundlagen)“

 Lehr- und Lernformen  Modulteilprüfungen
 (Gewich-
 tung/LP)

 Pflicht  zu  regelmäßiger  Teilnahme

 Vorlesung

 Klausur (Bearbeitungszeit: 60 Minu-
 ten);  an  die  Stelle  einer  Klausur  können
 mehrere kleinere Klausuren mit glei-
 cher  Gesamtbearbeitungszeit  treten;  in
 diesem  Fall  wird  für  die  Gesamtheit  der
 Teilklausuren eine Note ermittelt.

 2  Teilnahme wird empfohlen

 Praktikum

 Portfolio aus den Bewertungen von
 5  bis 8 Präparaten, bestehend jeweils
 aus Vorbesprechung, Durchführung
 und Protokoll.

 Die  Präparate  werden  entsprechend  ih-
 rem Aufwand mit Punkten gewichtet.
 Es sind 5 bis 8 Präparate im Gesamt-
 umfang von 30 Punkten anzufertigen.
 Jedes Präparat wird benotet. Aus den
 Teilnoten für die Präparate wird eine
 Portfolionote ermittelt, in der die Teilno-
 ten mit der Gewichtung der den Präpa-
 raten zugeordneten Punkte eingehen.
 Das  Praktikum  ist  bestanden,  wenn  die
 Portfolionote  mindestens  „ausreichend“
 (4,0) ist und die Zahl der mit „ausrei-
 chend“ oder besser benoteten Präpa-
 rate einen Umfang von mindestens 22
 Punkten hat.

 6  Ja

 Leistungspunkte: 8
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Modul: Physikalische Chemie I (Chemische Thermodynamik)

 Zugangsvoraussetzungen: Keine

 Lehr-  und  Lernformen  Modulprüfung  Pflicht  zu  regelmäßiger  Teilnahme

 Vorlesung
 Klausur (Bearbeitungszeit: 240 Minuten); an die
 Stelle einer Klausur können mehrere kleinere
 Klausuren mit gleicher Gesamtbearbeitungszeit
 treten; in diesem Fall wird für die Gesamtheit der
 Teilklausuren eine Note ermittelt.

 Teilnahme wird empfohlen

 Übung  Ja

 Leistungspunkte: 6

 Modul:  Physikalische Chemie II für Studierende der Biochemie

 Zugangsvoraussetzungen:  Keine

 Lehr- und Lernformen  Modulteilprüfungen
 (Gewich-
 tung/LP)

 Pflicht  zu  regelmäßiger  Teilnahme

 Vorlesung  Klausur (Bearbeitungszeit 120 Minu-
 ten)

 5
 Teilnahme wird empfohlen

 Übung  Ja

 Praktikum

 Portfolio aus den Bewertungen von
 sechs Versuchen, bestehend jeweils
 aus Vorbesprechung, Durchführung
 und Protokoll.

 Die Modulteilnote berechnet sich aus
 dem arithmetischen Mittel der Noten
 für die Versuche. Das Praktikum ist be-
 standen, wenn die Modulteilnote min-
 destens „ausreichend“ (4,0) ist und
 mindestens vier Versuche mit „ausrei-
 chend“ (4,0) oder besser benotet sind.

 3  Ja

 Leistungspunkte: 8
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Modul: Organische Chemie IIb (Synthetisch wichtige organische Reaktionen)

 Zugangsvoraussetzungen: Keine

 Lehr-  und  Lernformen  Modulprüfung  Pflicht  zu  regelmäßiger  Teilnahme

 Vorlesung
 Klausur (Bearbeitungszeit: 180 Minuten); an die
 Stelle einer Klausur können mehrere kleinere
 Klausuren mit gleicher Gesamtbearbeitungszeit
 treten; in diesem Fall wird für die Gesamtheit der
 Teilklausuren eine Note ermittelt

 Teilnahme wird empfohlen

 Übung  Ja

 Leistungspunkte: 5

 Modul:  Chemische Reaktionskinetik für Studierende der Biochemie

 Zugangsvoraussetzungen:  Keine

 Lehr- und Lernformen  Modulteilprüfungen
 (Gewich-
 tung/LP)

 Pflicht  zu  regelmäßiger  Teilnahme

 Vorlesung
 Klausur (Bearbeitungszeit: 180 Minu-
 ten);  an  die  Stelle  einer  Klausur  können
 mehrere kleinere Klausuren mit glei-
 cher  Gesamtbearbeitungszeit  treten;  in
 diesem  Fall  wird  für  die  Gesamtheit  der
 Teilklausuren eine Note ermittelt

 4

 Teilnahme wird empfohlen

 Übung  Ja

 Praktikum

 Portfolio aus den Bewertungen von
 zwei  Versuchen,  bestehend  jeweils  aus
 Vorbesprechung, Durchführung und
 Protokoll.

 Die Modulteilnote berechnet sich aus
 dem arithmetischen Mittel der Noten
 für die Versuche. Das Praktikum ist be-
 standen, wenn die Modulteilnote min-
 destens „ausreichend“ (4,0) ist.

 1  Ja

 Leistungspunkte: 5
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Modul:  Molekülspektroskopie für Studierende der Biochemie

 Zugangsvoraussetzungen:  Erfolgreiche  Absolvierung  des  Moduls  „Physikalische  Chemie  II  für  Studierende  der
 Biochemie“

 Lehr- und Lernformen  Modulteilprüfungen
 (Gewich-
 tung/LP)

 Pflicht  zu  regelmäßiger  Teilnahme

 Vorlesung
 Klausur (Bearbeitungszeit: 180 Minu-
 ten);  an  die  Stelle  einer  Klausur  können
 mehrere kleinere Klausuren mit glei-
 cher  Gesamtbearbeitungszeit  treten;  in
 diesem  Fall  wird  für  die  Gesamtheit  der
 Teilklausuren eine Note ermittelt

 4

 Teilnahme wird empfohlen

 Übung  Ja

 Praktikum

 Portfolio aus zwei Versuchen, beste-
 hend jeweils aus Vorbesprechung,
 Durchführung und Protokoll.

 Die Modulteilnote berechnet sich aus
 dem arithmetischen Mittel der Noten
 für die Versuche. Das Praktikum ist be-
 standen, wenn die Modulteilnote min-
 destens „ausreichend“ (4,0) ist.

 1  Ja

 Leistungspunkte: 5

 Modul: Mathematik I

 Zugangsvoraussetzungen: Keine

 Lehr-  und  Lernformen  Modulprüfung  Pflicht  zu  regelmäßiger  Teilnahme

 Vorlesung  2  Teilklausuren  (Bearbeitungszeit:  je  120  Minuten)
 Es wird für die Gesamtheit der Teilklausuren eine
 Note ermittelt.

 Teilnahme wird empfohlen

 Übung  Ja

 Leistungspunkte: 5

 Modul: Mathematik II

 Zugangsvoraussetzungen: Keine

 Lehr-  und  Lernformen  Modulprüfung  Pflicht  zu  regelmäßiger  Teilnahme

 Vorlesung  2  Teilklausuren  (Bearbeitungszeit:  je  120  Minuten)
 Es wird für die Gesamtheit der Teilklausuren eine
 Note ermittelt.

 Teilnahme wird empfohlen

 Übung  Ja

 Leistungspunkte: 5
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Modul:  Physik für Nebenfächler

 Zugangsvoraussetzungen:  Keine

 Lehr- und Lernformen  Modulteilprüfungen
 (Gewich-
 tung/LP)

 Pflicht  zu  regelmäßiger  Teilnahme

 Vorlesung
 Klausur (Bearbeitungszeit 90 Minuten)  8

 Teilnahme wird empfohlen

 Übung  Ja

 Praktikum

 Durchführung und Ausarbeitung von
 zwölf Praktikumsversuchen. Die Mo-
 dulnote berechnet sich aus dem arith-
 metischen Mittel der Noten zu den Ver-
 suchsdurchführungen und -ausarbei-
 tungen. Die Modulteilprüfung ist be-
 standen, wenn die Modulteilnote
 mindestens „ausreichend“ (4,0) ist.

 5  Ja

 Leistungspunkte: 13

 Modul: Biologie für Studierende der Biochemie

 Zugangsvoraussetzungen: Keine

 Lehr-  und  Lernformen  Modulprüfung  Pflicht  zu  regelmäßiger  Teilnahme

 Vorlesung  Klausur (Bearbeitungszeit: 60 Minuten); an die
 Stelle einer Klausur können mehrere kleinere
 Klausuren mit gleicher Gesamtbearbeitungszeit
 treten; in diesem Fall wird für die Gesamtheit der
 Teilklausuren eine Note ermittelt.

 Teilnahme wird empfohlen

 Seminar  Ja

 Praktikum  Ja

 Leistungspunkte: 9
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Modul: Neuro- und Verhaltensbiologie für Studierende der Biochemie

 Zugangsvoraussetzungen: Erfolgreiche Absolvierung des Moduls „Biologie für Studierende der Biochemie“

 Lehr-  und  Lernformen  Modulprüfung  Pflicht  zu  regelmäßiger  Teilnahme

 Vorlesung
 Klausur (Bearbeitungszeit: 90 Minuten)

 Teilnahme wird empfohlen

 Seminar  Ja

 Leistungspunkte: 5

 Modul: Biochemie der Pflanzen für Studierende der Biochemie

 Zugangsvoraussetzungen: Biologie für Studierende der Biochemie

 Lehr-  und  Lernformen  Modulprüfung  Pflicht  zu  regelmäßiger  Teilnahme

 Vorlesung
 Klausur (Bearbeitungszeit: 90 Minuten)

 Ja

 Seminar  Ja

 Leistungspunkte: 5

 Modul: Biochemie IV

 Zugangsvoraussetzungen: Keine

 Lehr-  und  Lernformen  Modulprüfung  Pflicht  zu  regelmäßiger  Teilnahme

 Vorlesung
 Klausur (Bearbeitungszeit: 90 Minuten)

 Teilnahme wird empfohlen

 Seminar  Ja

 Leistungspunkte: 5
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Modul: Biochemische Methoden und Nukleinsäuren

 Zugangsvoraussetzungen:  Erfolgreiche  Absolvierung  der  Module  „Biochemie  I“  und  „Organische  Chemie  IIa
 (Reaktionsmechanismen der Organischen Chemie)“

 Lehr-  und  Lernformen  Modulprüfung  Pflicht  zu  regelmäßiger  Teilnahme

 Praktikum

 Portfolio, bestehend aus:

 ●  Klausur  (Bearbeitungszeit:  120  Minuten);  an  die
 Stelle  einer  Klausur  können  mehrere  kleinere
 Klausuren  mit  gleicher  Gesamtbearbeitungszeit
 treten;  in  diesem  Fall  wird  für  die  Gesamtheit
 der Teilklausuren eine Note ermittelt;

 ●  Bewertung  von  Vortrag  und  schriftlicher  Zusam-
 menfassung

 Die Note für die Klausur bzw. die Gesamtheit
 mehrerer  kleinerer  Klausuren  geht  mit  75  Prozent,
 die Note für Vortrag und schriftliche Zusammen-
 fassung mit 25 Prozent in die Modulnote ein.

 Die Modulprüfung ist bestanden, wenn die Note
 für die Klausur und die Modulnote mindestens
 „ausreichend“ (4,0) sind.

 Ja

 Seminar  Ja

 Leistungspunkte: 8

 Modul: Proteine und Enzymkinetik

 Zugangsvoraussetzungen:  Erfolgreiche  Absolvierung  der  Module  „Biochemie  I“  und  „Organische  Chemie  IIa
 (Reaktionsmechanismen der Organischen Chemie)“

 Lehr-  und  Lernformen  Modulprüfung  Pflicht  zu  regelmäßiger  Teilnahme

 Praktikum

 Portfolio, bestehend aus:

 ●  Klausur  (Bearbeitungszeit:  120  Minuten);  an  die
 Stelle  einer  Klausur  können  mehrere  kleinere
 Klausuren  mit  gleicher  Gesamtbearbeitungszeit
 treten;  in  diesem  Fall  wird  für  die  Gesamtheit
 der Teilklausuren eine Note ermittelt;

 ●  Bewertung  von  Vortrag  und  schriftlicher  Zusam-
 menfassung

 Die Note für die Klausur bzw. die Gesamtheit
 mehrerer  kleinerer  Klausuren  geht  mit  75  Prozent,
 die Note für Vortrag und schriftliche Zusammen-
 fassung mit 25 Prozent in die Modulnote ein.

 Die Modulprüfung ist bestanden, wenn die Note
 für die Klausur und die Modulnote mindestens
 "ausreichend" (4,0) sind.

 Ja

 Seminar  Ja

 Leistungspunkte: 8
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Für  das  Modul  „Molekulardynamik  auf  dem  Computer“  wird  auf  die  Prüfungsordnung  für  den  Lehramtsmasterstu-
 diengang  (120  Leistungspunkte)  vom  26.  Februar  2007  (120  Leistungspunkte,  FU-Mitteilungen  39/2007)  verwiesen.

 Für  die  Module  gemäß  „Biochemie  I  bis  III“  wird  auf  die  Prüfungsordnung  für  den  Bachelorstudiengang  Bioinformatik
 vom 14. Februar und 5. März 2007 (FU Mitteilungen 19/2007) verwiesen.

 Modul: Lipide und Kohlenhydrate

 Zugangsvoraussetzungen:  Erfolgreiche  Absolvierung  der  Module  „Biochemie  I“  und  „Organische  Chemie  IIa
 (Reaktionsmechanismen der Organischen Chemie)“

 Lehr-  und  Lernformen  Modulprüfung  Pflicht  zu  regelmäßiger  Teilnahme

 Praktikum

 Portfolio, bestehend aus:

 ●  Klausur  (Bearbeitungszeit:  120  Minuten);  an  die
 Stelle  einer  Klausur  können  mehrere  kleinere
 Klausuren  mit  gleicher  Gesamtbearbeitungszeit
 treten;  in  diesem  Fall  wird  für  die  Gesamtheit
 der Teilklausuren eine Note ermittelt;

 ●  Bewertung  von  Vortrag  und  schriftlicher  Zusam-
 menfassung

 Die Note für die Klausur bzw. die Gesamtheit
 mehrerer  kleinerer  Klausuren  geht  mit  75  Prozent,
 die Note für Vortrag und schriftliche Zusammen-
 fassung mit 25 Prozent in die Modulnote ein.

 Die Modulprüfung ist bestanden, wenn die Note
 für die Klausur und die Modulnote mindestens
 „ausreichend“ (4,0) sind.

 Ja

 Seminar  Ja

 Leistungspunkte: 11
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II. Studienbereich Allgemeine Berufsvorbereitung (ABV)

 Für  die  im  Rahmen  des  Studienbereiches  ABV  wählbaren  Module  wird  im  Übrigen  auf  die  Prüfungsordnung  für  den
 Studienbereich  Allgemeine  Berufsvorbereitung  in  Bachelorstudiengängen  der  Freien  Universität  Berlin  (PO-ABV)
 verwiesen.

 Modul: Wissenschaftstheorie und Bioethik

 Zugangsvoraussetzungen: Keine

 Lehr-  und  Lernformen  Modulprüfung  Pflicht  zu  regelmäßiger  Teilnahme

 Vorlesung

 Portfolio, bestehend aus:

 ●  einem  schriftlich  ausgearbeiteten  Kurzreferat
 (max. 5 Seiten);

 ●  zwei  zusammengefasst  benoteten  Sitzungspro-
 tokollen  mit  wissenschaftlichen  Anmerkungen
 (je 5 Seiten)

 Die Noten für die beiden Prüfungsteile fließen zu
 je  50  %  in  die  Modulnote  ein.  Die  Modulprüfung  ist
 bestanden, wenn die Modulprüfung mindestens
 „ausreichend“ (4,0) ist.

 Ja

 Übung  Ja

 Leistungspunkte: 5

 Modul: Berufspraxis

 Zugangsvoraussetzungen: Keine

 Lehr-  und  Lernformen  Modulprüfung  Pflicht  zu  regelmäßiger  Teilnahme

 Vorlesung
 Klausur (Bearbeitungszeit: 90 Minuten)

 Teilnahme wird empfohlen

 Übung und Exkursion  Ja

 Leistungspunkte: 5
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Anlage 2 (zu §  6 Abs.  3): Zeugnis (Muster)

 F r e i e  U n i v e r s i t ä t  B e r l i n
 F a c h b e r e i c h  B i o l o g i e ,  C h e m i e ,  P h a r m a z i e

 Zeugnis

 Frau/Herr [Vorname/Name]

 geboren am [Tag/Monat/Jahr] in [Geburtsort]

 hat den Bachelortudiengang

 Biochemie

 auf der Grundlage der Prüfungsordnung vom [Tag/Monat/Jahr] (FU-Mitteilungen [XX]/Jahr) mit der Gesamtnote

 [Note als Zahl und Text]

 erfolgreich abgeschlossen.

 Die Bachelorarbeit hatte das Thema: [XX]

 Berlin, den [Tag/Monat/Jahr]  (Siegel)

 Die Dekanin/Der Dekan  Die/Der Vorsitzende des Prüfungsausschusses

 Notenskala: 1,0 – 1,5 sehr gut; 1,6 – 2,5 gut; 2,6 – 3,5 befriedigend; 3,6 – 4,0 ausreichend; 4,1 – 5,0 nicht ausreichend
 Die Leistungspunkte entsprechen dem European Credit Transfer and Accumulation System (ECTS)

 Ergänzend zum Zeugnis werden ein Diploma Supplement und ein Transkript ausgehändigt
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Anlage  3  (zu  §  6  Abs.  3):  Urkunde  (Muster)

 F r e i e  U n i v e r s i t ä t  B e r l i n
 F a c h b e r e i c h  B i o l o g i e ,  C h e m i e ,  P h a r m a z i e

 U r k u n d e

 Frau/Herr [Vorname/Name]

 geboren am [Tag/Monat/Jahr] in [Geburtsort]

 hat den Bachelorstudiengang

 Biochemie

 erfolgreich abgeschlossen.

 Gemäß der Prüfungsordnung vom [Tag/Monat/Jahr] (FU-Mitteilungen [XX]/Jahr)

 wird der Hochschulgrad

 Bachelor of Science (B.  Sc.)

 verliehen.

 Berlin, den [Tag/Monat/Jahr]  (Siegel)

 Die Dekanin/Der Dekan  Die/Der Vorsitzende des Prüfungsausschusses
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Studienordnung für den Masterstudiengang

 Public Economics

 Präambel

 Aufgrund  von  §  14  Abs.1  Nr.  2  Teilgrundordnung  (Erpro-
 bungsmodell)  der  Freien  Universität  Berlin  vom  27.  Ok-
 tober  1998  (FU-Mitteilungen  24/1998)  hat  der  Fachbe-
 reichsrat  des  Fachbereichs  Wirtschaftswissenschaft  der
 Freien  Universität  Berlin  am  24.  März  2009  folgende
 Studienordnung erlassen:*

 Inhaltsverzeichnis

 §  1  Geltungsbereich

 §  2  Studienberatung, Studienfachberatung

 §  3  Studienziele und Studieninhalt

 §  4  Aufbau und Gliederung des Studiengangs

 §  5  Auslandsstudium

 §  6  Inkrafttreten

 Anlage 1: Modulbeschreibungen

 Anlage 2: Exemplarischer Studienverlaufsplan

 §  1

 Geltungsbereich

 Diese  Ordnung  regelt  Ziele,  Inhalt  und  Aufbau  des  kon-
 sekutiven  Masterstudiengangs  Public  Economics  auf
 Grundlage der Prüfungsordnung vom 24. März 2009.

 §  2

 Studienberatung, Studienfachberatung

 (1)  Die  allgemeine  Studienberatung  wird  von  der  Zen-
 traleinrichtung  Studienberatung  und  Psychologische
 Beratung durchgeführt.

 (2)  Die  Studienfachberatung  wird  von  Mitgliedern  des
 Fachbereichs  Wirtschaftswissenschaft  in  Zusammenar-
 beit  mit  dem  Studienbüro  durchgeführt.  Der  Fachbe-
 reich  benennt  hierzu  jeweils  für  zwei  Jahre  Professorin-
 nen  oder  Professoren  zu  Studienfachberaterinnen  bzw.
 -beratern  für  den  Masterstudiengang  Public  Economics.
 Die  Studienfachberatung  unterstützt  die  Studentinnen
 und  Studenten  insbesondere  in  Bezug  auf  Aufbau  und
 Durchführung des Studiums und der Prüfungen.

 (3)  Außerdem  bieten  die  Dozentinnen  und  Dozenten
 des  Fachbereichs  Wirtschaftswissenschaft  in  ihren  je-
 weiligen  Sprechstunden  individuell  Studienberatungen
 an.

 (4)  Der  Fachbereich  stellt  den  Studentinnen  und  Stu-
 denten  zudem  geeignetes  Informationsmaterial  zur  Ver-
 fügung.

 §  3

 Studienziele und Studieninhalte

 (1)  Ausbildungsziel  des  stärker  forschungsorientier-
 ten  Studiengangs  ist  die  Qualifizierung  für  leitende,  pla-
 nende,  analysierende  und  beratende  Tätigkeiten  mit
 volkswirtschaftlichem,  schwerpunktmäßig  finanzwissen-
 schaftlichem und wirtschaftspolitischem Bezug.

 (2)  Der  Masterstudiengang  vermittelt  vertiefte  theore-
 tische  und  empirische  Kenntnisse  der  Finanzwissen-
 schaft,  der  mikroökonomisch  und  makroökonomisch
 fundierten  Wirtschaftspolitik,  relevanter  Bereiche  der
 Betriebswirtschaftslehre  sowie  der  rechtlichen  und  insti-
 tutionellen  Rahmenbedingungen  nationaler  und  interna-
 tionaler  Wirtschafts-  und  Politikprozesse,  die  für  das  Er-
 kennen,  Formulieren  und  zur  wissenschaftlichen  Bear-
 beitung  sowie  zur  Lösung  einzel-  und  gesamtwirtschaft-
 licher Probleme befähigen.

 (3)  Der  Masterstudiengang  Public  Economics  liefert
 die  wissenschaftliche  Grundlage  für  die  Teilnahme  an
 Doktorandenprogrammen  bzw.  für  die  Möglichkeit,  in
 Volkswirtschaftslehre  zu  promovieren  sowie  für  spätere
 Tätigkeiten in folgenden Bereichen:

 a)  Universitäre  und  außeruniversitäre  wissenschaftli-
 che Einrichtungen

 b)  Ministerien,  Ämter,  Kammern,  Verbände  und  Sozial-
 versicherungsträger

 c)  Nationale und internationale Organisationen

 d)  Volkswirtschaftliche  Abteilungen  in  Banken  und  Ver-
 sicherungen.

 §  4

 Aufbau und Gliederung des Studiengangs

 (1)  Der  Masterstudiengang  Public  Economics  ist  in  in-
 haltlich  definierte  Einheiten  (Module)  gegliedert  und  ist
 unterteilt in

 1.  einen Kernbereich

 2.  vier Schwerpunktbereiche

 3.  einen Vertiefungsbereich

 4.  einen anwendungsorientierten Bereich

 5.  die Masterarbeit.

 (2)  Im  Rahmen  des  Kernbereichs  sind  die  folgenden
 Module zu absolvieren:

 ●  Mikroökonomische Analyse

 ●  Makroökonomische Analyse

 ●  Ökonomie des Wohlfahrtsstaates

 ●  Steuertheorie und -politik

 ●  Empirische  Finanzwissenschaft  und  Wirtschaftspolitik

 *  Die  vorliegende  Ordnung  ist  von  der  für  Hochschulen  zuständigen
 Senatsverwaltung  mit  Schreiben  vom  18.  Juni  2009  zur  Kenntnis  ge-
 nommen worden.
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Für  die  Module  Mikroökonomische  Analyse  und  Makro-
 ökonomische  Analyse  wird  auf  die  Studien-  und  die  Prü-
 fungsordnung  des  Masterstudiengangs  Economics  vom
 3. August 2007 (FU-Mitteilungen 53/2007) verwiesen.

 (3)  Die  vier  Schwerpunktbereiche  sind  Steuern  und
 Abgaben,  Arbeitsmarkt,  Markt  und  Staat  sowie  Wirt-
 schaftspolitik. Ihnen sind folgende Module zugeordnet:

 Steuern und Abgaben

 ●  Steuerwirkungen und Steuerplanung

 ●  Allgemeines Steuerrecht

 ●  Großbaustelle Sozialstaat

 Arbeitsmarkt

 ●  Arbeitsmarktökonomie

 ●  Mikroökonometrie

 ●  Kollektives Arbeitsrecht

 Markt und Staat

 ●  Ökonomische Theorie politischer Entscheidungen

 ●  Öffentliche Unternehmen und Regulierung

 ●  Design von Wirtschaftssystemen

 ●  Informationsökonomie

 ●  Spezielle Finanzwissenschaft

 Wirtschaftspolitik

 ●  Internationale Makroökonomie

 ●  Geld- und Fiskalpolitik

 ●  Architektur internationaler Wirtschaftsinstitutionen

 ●  Wirtschaftsgeschichte des 20. Jahrhunderts

 ●  Wirtschaftswachstum

 ●  Ökonometrische Analyse

 Es  sind  zwei  Schwerpunktbereiche  auszuwählen,  aus
 denen  Module  im  Umfang  von  jeweils  15  Leistungs-
 punkten  (LP)  zu  absolvieren  sind.  Darüber  hinaus  sind
 Module  im  Umfang  von  10  LP  aus  allen  Schwerpunkt-
 bereichen  frei  wählbar.  Insgesamt  sind  im  Schwerpunkt-
 bereich  Module  im  Umfang  von  40  LP  zu  absolvieren.
 Für  das  Modul  Steuerwirkungen  und  Steuerplanung
 wird  auf  die  Studien-  und  die  Prüfungsordnung  für  den
 Masterstudiengang  Master  of  Science  in  Finance,  Ac-
 counting,  and  Taxation  vom  23.  April  und  2.  Juni  2008
 (FU-Mitteilungen  28/2008)  verwiesen.  Für  die  Module
 Allgemeines  Steuerrecht  und  Kollektives  Arbeitsrecht
 wird  auf  die  Ordnung  des  Fachbereichs  Rechtswissen-
 schaft  der  Freien  Universität  Berlin  für  das  Studium  im
 Studiengang  Rechtswissenschaft  mit  dem  Abschluss-
 ziel  der  ersten  juristischen  Prüfung  sowie  die  Ordnung
 des  Fachbereichs  Rechtswissenschaft  der  Freien  Uni-
 versität  Berlin  für  die  Zwischenprüfung  und  die  universi-
 täre  Schwerpunktbereichsprüfung  im  Studiengang
 Rechtswissenschaft  mit  dem  Abschlussziel  der  ersten
 juristischen  Prüfung  vom  25.  April  2007  (FU-Mitteilun-
 gen  68/2007)  verwiesen;  es  ist  jeweils  die  7-Leistungs-
 punkte-Variante  zu  wählen.  Für  die  Module  Mikroökono-

 metrie,  Geld-  und  Fiskalpolitik,  Wirtschaftswachstum,
 Informationsökonomie  und  Ökonometrische  Analyse
 wird  auf  die  Studien-  und  die  Prüfungsordnung  für  den
 Masterstudiengang  Economics  vom  3.  August  2007
 (FU-Mitteilungen 53/2007) verwiesen.

 (4) Der Vertiefungsbereich umfasst folgende Module:

 ●  Aktuelle  Forschungsfragen  der  theoretischen  Finanz-
 wissenschaft

 ●  Aktuelle  Forschungsfragen  der  internationalen  Fi-
 nanzpolitik

 ●  Aktuelle  Forschungsfragen  der  Sozial-  und  Arbeits-
 marktpolitik

 ●  Aktuelle Forschungsfragen der Makroökonomie

 ●  Aktuelle  Forschungsfragen  der  empirischen  Finanz-
 wissenschaft und Wirtschaftspolitik

 ●  Wissenstransfer

 Im  Rahmen  des  Vertiefungsbereichs  sind  zwei  Module
 zu  absolvieren.  Für  das  Modul  Aktuelle  Forschungsfra-
 gen  der  Makroökonomie  wird  auf  die  Studien-  und  Prü-
 fungsordnung  für  den  Masterstudiengang  Economics
 vom  3.  August  2007  (FU-Mitteilungen  53/2007)  verwie-
 sen.

 (5)  Der  anwendungsorientierte  Bereich  umfasst  ein
 circa  achtwöchiges  Praktikum.  Es  dient  der  ersten  Kon-
 taktaufnahme  zur  Praxis  der  Wirtschaftspolitik.  Es  kann
 in  außeruniversitären  Forschungseinrichtungen,  Minis-
 terien,  internationalen  Wirtschaftsorganisationen,  priva-
 ten  Unternehmen  oder  im  Medienbereich  erfolgen.  Je-
 der  Praktikantin  und  jedem  Praktikanten  wird  eine  prü-
 fungsberechtigte  Lehrkraft  als  Praktikumsbetreuerin
 bzw.  -betreuer  durch  den  Prüfungsausschuss  zugewie-
 sen.  Alternativ  kann  an  einzelnen  Instituten  des  Fachbe-
 reichs  oder  Forschungseinrichtungen  ein  Research  Pro-
 ject  von  gleicher  Dauer  absolviert  werden.  Das  For-
 schungsprojekt  soll  erste  Erfahrungen  mit  eigenständi-
 ger  Forschung  vermitteln  und  eine  wissenschaftliche
 Ausrichtung  ermöglichen.  Von  den  Studierenden  wird
 ein  Praktikums-  oder  Forschungsbericht  sowie  ein  Vor-
 trag  im  Rahmen  der  Praktikumsbetreuung  erwartet,  in
 dem  die  Organisation  und  die  eigenen  Aufgabenberei-
 che eingehender vorgestellt werden.

 (6)  An  das  Studium  der  Studienschwerpunkte  gemäß
 Abs.  1  bis  6  schließen  sich  die  Masterarbeit  und  zwei
 mündliche  Vorträge  an;  der  Besuch  eines  die  Vorberei-
 tung  und  Abfassung  der  Masterarbeit  begleitenden  Kol-
 loquiums wird empfohlen.

 (7)  Über  Inhalte  und  Qualifikationsziele,  Lehr-  und
 Lernformen,  den  zeitlichen  Arbeitsaufwand,  die  Formen
 der  aktiven  Teilnahme,  die  Regeldauer  und  die  Ange-
 botshäufigkeit  informieren  für  jedes  Modul  die  Modulbe-
 schreibungen gemäß Anlage 1.

 (8)  Über  den  empfohlenen  Verlauf  des  Studiums  un-
 terrichtet  der  exemplarische  Studienverlaufsplan  in  An-
 lage 2 dieser Ordnung.
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§  5

 Auslandsstudium

 (1)  Die  Absolvierung  eines  Studienanteils  an  einer
 Hochschule  im  fremdsprachigen  Ausland  wird  empfoh-
 len.  Im  Rahmen  des  Auslandsstudiums  sollen  Studien-
 und  Prüfungsleistungen  erbracht  werden,  die  anrechen-
 bar  sind  auf  diejenigen  Module,  die  während  des  glei-
 chen  Zeitraums  an  der  Freien  Universität  Berlin  zu  ab-
 solvieren  wären.  Die  Anrechnung  auf  die  Masterarbeit
 ist ausgeschlossen.

 (2)  Dem  Auslandsstudium  soll  der  Abschluss  einer
 Vereinbarung  zwischen  der  Studentin  bzw.  dem  Studen-
 ten,  der  bzw.  dem  Vorsitzenden  des  für  den  Studien-
 gang  zuständigen  Prüfungsausschusses  sowie  der  zu-
 ständigen  Stelle  an  der  Zielhochschule  über  die  Dauer

 des  Auslandsstudiums,  über  die  im  Rahmen  des  Aus-
 landsstudiums  zu  erbringenden  Studien-  und  Prüfungs-
 leistungen  sowie  die  den  Studien-  und  Prüfungsleistun-
 gen  zugeordneten  Leistungspunkte  vorausgehen.  Ver-
 einbarungsgemäß  erbrachte  Studien-  und  Prüfungsleis-
 tungen werden angerechnet.

 (3)  Das  Auslandsstudium  sollte  während  des  dritten
 Fachsemesters des Studiengangs absolviert werden.

 §  6

 Inkrafttreten

 Diese  Ordnung  tritt  am  Tage  nach  ihrer  Veröffentlichung
 in  den  Mitteilungen  (Amtsblatt  der  Freien  Universität
 Berlin) in Kraft.
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Anlage 1: Modulbeschreibungen

 Erläuterungen:

 Die  folgenden  Modulbeschreibungen  benennen  für  je-
 des Modul des Masterstudiengangs Public Economics

 ●  die Bezeichnung des Moduls,

 ●  Inhalte und Qualifikationsziele des Moduls,

 ●  Lehr- und Lernformen des Moduls,

 ●  den  studentischen  Arbeitsaufwand,  der  für  die  erfolg-
 reiche Absolvierung eines Moduls veranschlagt wird,

 ●  Formen der aktiven Teilnahme,

 ●  die Regeldauer des Moduls.

 Die  Angaben  zum  zeitlichen  Arbeitsaufwand  berück-
 sichtigen insbesondere

 ●  die  unmittelbare  Vorbereitungszeit  für  Prüfungsleis-
 tungen,

 ●  die Prüfungszeit selbst.

 Die  Zeitangaben  zum  Selbststudium  (unter  anderem
 Vor-  und  Nachbereitung,  Prüfungsvorbereitung)  stellen
 Richtwerte  dar  und  sollen  den  Studentinnen  und  Stu-
 denten  Hilfestellung  für  die  zeitliche  Organisation  ihres
 modulbezogenen Arbeitsaufwands liefern.

 Die  Angaben  zum  Arbeitsaufwand  korrespondieren  mit
 der  Anzahl  der  dem  jeweiligen  Modul  zugeordneten
 Leistungspunkte  als  Maßeinheit  für  den  studentischen
 Arbeitsaufwand,  der  für  die  erfolgreiche  Absolvierung
 des Moduls in etwa zu erbringen ist:

 ●  die  aktive  Teilnahme  im  Rahmen  der  Präsenzstudien-
 zeit,

 ●  den  Arbeitszeitaufwand  für  die  Erledigung  kleinerer
 Aufgaben im Rahmen der Präsenzstudienzeit,

 ●  die  Zeit  für  eine  eigenständige  Vor-  und  Nachberei-
 tung,

 ●  die  Bearbeitung  von  Studieneinheiten  in  den  Online-
 Studienphasen.

 Die  aktive  Teilnahme  ist  neben  der  regelmäßigen  Teil-
 nahme  an  den  Lehr-  und  Lernformen  und  der  erfolgrei-
 chen  Absolvierung  der  Prüfungsleistungen  eines  Mo-
 duls  Voraussetzung  für  den  Erwerb  der  dem  jeweiligen
 Modul zugeordneten Leistungspunkte.

 Die  Anzahl  der  Leistungspunkte  sowie  weitere  prü-
 fungsbezogene  Informationen  zu  jedem  Modul  sind  der
 Anlage  1  der  Prüfungsordnung  für  den  Masterstudien-
 gang Public Economics zu entnehmen.
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I. Kernbereich

 Modul: Ökonomie des Wohlfahrtsstaates

 Qualifikationsziele:

 Vertrautheit  mit  fortgeschrittenen  Ansätzen  der  modernen  Finanzwissenschaft  und  der  Ökonomie  des  „Second
 Best“.  Verständnis  quantitativer  Modelle  und  Beherrschung  der  formalen  Ableitung  von  Ergebnissen.  Verständnis
 für  die  ökonomische  Rolle  der  zentralen  Institutionen  des  Wohlfahrtsstaates.  Befähigung,  aktuelle  Grundprobleme
 des Wohlfahrtsstaates eigenständig zu analysieren.

 Inhalte:

 ●  Öffentliche Einnahmen und Ausgaben

 ●  Versicherungsfunktion des Wohlfahrtsstaates: Implizite Versicherung durch Redistribution

 ●  Adverse Selektion, moralisches Risiko und beschränkt pareto-effiziente Allokationen

 ●  Die  distributive  Funktion  des  Wohlfahrtsstaates:  Messung  der  Einkommensungleichheit  unter  Einbeziehung  ge-
 schlechtsspezifischer  Ausprägungen,  Gerechtigkeitstheorien,  optimale  Einkommensbesteuerung,  sozialisierter
 Konsum und Armutsbekämpfung

 Lehr- und

 Lernformen

 Präsenzstudium
 (Semesterwochen-
 stunden = SWS)

 Formen aktiver

 Teilnahme
 Arbeitsaufwand

 (Stunden)

 Vorlesung  2
 Teilnahme an Diskus-
 sionen, Stellungnahme
 zu Thesen

 Präsenzzeit Vorlesung

 Vor- und Nachbereitung Vorlesung

 Präsenzzeit Übung

 Vor- und Nachbereitung Übung

 Prüfungsvorbereitung und
 Prüfungsbearbeitung

 30

 50

 15

 25

 30
 Übung  1

 Beantwortung von Pro-
 blemstellungen und
 Aufgaben

 Veranstaltungssprache: Deutsch oder Englisch

 Arbeitszeitaufwand/Stunden insgesamt: 150

 Dauer des Moduls: Ein Semester

 Häufigkeit des Angebots: Jedes Wintersemester

 Verwendbarkeit: Masterstudiengang Public Economics, Masterstudiengang Economics
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Modul: Steuertheorie und -politik

 Qualifikationsziele:

 Die  Studierenden  sind  in  der  Lage,  sich  in  steuertheoretischen  Diskursen  einzubringen  sowie  steuerpolitische  Vor-
 schläge  zu  entwickeln  und  zu  bewerten.  Sie  haben  ein  vertieftes  Verständnis  für  die  Wirkungsweise  von  Steuern
 und  für  das  Spannungsfeld  miteinander  im  Konflikt  befindlicher  Ziele  der  Besteuerung,  innerhalb  derer  die  natio-
 nale  und  internationale  Steuerpolitik  erfolgt.  Sie  sind  befähigt,  verschiedene  Methoden  aus  der  Mikroökonomie
 und  der  Optimalsteuertheorie  auf  Fragestellungen  der  Europäischen  Integration,  der  Globalisierung,  des  Steuer-
 wettbewerbs  und  der  Handelspolitik  anzuwenden.  Sie  können  nationale  Steuerprobleme  und  internationale  Steu-
 erkonflikte analysieren und Reformoptionen entwickeln.

 Inhalte:

 Das  Modul  unterteilt  sich  in  die  Themenbereiche  Staat  und  Steuern  (Vorlesung  und  Übung)  sowie  Internationale
 Finanzpolitik (Vorlesung und Übung).

 ●  Staat  und  Steuern:  Grundlagen  der  Besteuerung,  Optimalsteuertheorie,  Steuerinzidenz,  Zusatzlast  der  Besteu-
 erung, Steuerdesign und Steuerreform, Effizienz und Verteilung, Besteuerung externer Effekte

 ●  Internationale  Finanzpolitik:  Föderalismus,  Steuerwettbewerbsstrategien,  Steuerkoordinierung  und  -harmoni-
 sierung,  internationale  Aspekte  der  Verbrauchs-,  Faktoreinkommens-  und  Ressourcenbesteuerung,  Zoll-  und
 Handelspolitik

 Lehr- und

 Lernformen

 Präsenzstudium
 (Semesterwochen-
 stunden = SWS)

 Formen aktiver

 Teilnahme
 Arbeitsaufwand

 (Stunden)

 Vorlesung I  2
 Fragen, Diskussion, in-
 teraktiver Diskurs  Präsenzzeit Vorlesung I

 Vor- und Nachbereitung Vorlesung I

 Präsenzzeit Übung I

 Vor- und Nachbereitung Übung I

 Präsenzzeit Vorlesung II

 Vor- und Nachbereitung Vorlesung II

 Präsenzzeit Übung II

 Vor- und Nachbereitung Übung

 Prüfungsvorbereitung und
 Prüfungsbearbeitung

 30

 50

 15

 25

 30

 50

 15

 25

 60

 Übung I  1
 Beantwortung von Pro-
 blemstellungen und
 Aufgaben

 Vorlesung II  2
 Fragen, Diskussion, in-
 teraktiver Diskurs

 Übung II  1
 Beantwortung von Pro-
 blemstellungen und
 Aufgaben

 Veranstaltungssprache: Deutsch oder Englisch

 Arbeitszeitaufwand/Stunden insgesamt: 300

 Dauer des Moduls: Ein Semester

 Häufigkeit des Angebots: Jedes Sommersemester

 Verwendbarkeit:  Masterstudiengang  Public  Economics,  Masterstudiengang  Economics;  Masterstudiengang
 Finance, Accounting and Taxation
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Modul: Empirische Finanzwissenschaft und Wirtschaftspolitik

 Qualifikationsziele:

 Die  Studierenden  kennen  moderne  ökonometrische  Methoden  und  sind  befähigt,  diese  auf  Fragen  aus  dem  Be-
 reich  der  Finanzwissenschaft  und  Wirtschaftspolitik  anzuwenden.  Sie  sind  in  der  Lage,  empirische  Studien  zu  ver-
 stehen  und  zu  interpretieren,  empirische  Methoden  selbst  anzuwenden  sowie  deren  Beschränkungen  und  Erwei-
 terungsmöglichkeiten zu erkennen.

 Inhalte:

 ●  Ökonometrische Modelle, Kausalität, Hypothesentests und Politikevaluation

 ●  Anwendungen, Beschränkungen und Erweiterungen des linearen Regressionsmodells

 ●  Endogenität, Simultanität und IV-Schätzung

 ●  „Natürliche Experimente“, Paneldatenanalyse und Ex-post-Politikevaluation

 ●  Selektivität und die Evaluation wirtschaftspolitischer Programme

 ●  Diskrete Entscheidungsmodelle und Ex-ante-Politikevaluation

 ●  Empirische Wohlfahrtsanalyse

 Lehr- und

 Lernformen

 Präsenzstudium
 (Semesterwochen-
 stunden = SWS)

 Formen aktiver

 Teilnahme
 Arbeitsaufwand

 (Stunden)

 Vorlesung  2
 Teilnahme an Diskus-
 sionen, Stellungnahme
 zu Thesen

 Präsenzzeit Vorlesung

 Vor- und Nachbereitung Vorlesung

 Präsenzzeit Übung

 Vor- und Nachbereitung Übung

 Prüfungsvorbereitung und
 Prüfungsbearbeitung

 30

 50

 15

 25

 30
 Übung  1

 Beantwortung von Pro-
 blemstellungen und
 Aufgaben

 Veranstaltungssprache: Deutsch oder Englisch

 Arbeitszeitaufwand/Stunden insgesamt: 150

 Dauer des Moduls: Ein Semester

 Häufigkeit des Angebots: Jedes Wintersemester

 Verwendbarkeit: Masterstudiengang Public Economics, Masterstudiengang Economics
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2. Schwerpunktbereich

 Modul: Großbaustelle Sozialstaat

 Qualifikationsziele:

 Die  Studierenden  sind  in  der  Lage,  die  methodischen  und  institutionellen  Kenntnisse  aus  dem  Bereich  der  Finanz-
 wissenschaft  und  Sozialpolitik  anzuwenden,  um  die  Probleme  des  Sozialstaates  und  Lösungsmöglichkeiten  zu
 analysieren  und  evaluieren.  Sie  sind  befähigt,  sich  allokationspolitisch  und  formalanalytisch  mit  dem  Sozialversi-
 cherungssystem und aktuellen Reformvorschlägen, auch aus genderspezifischer Sicht, auseinanderzusetzen.

 Inhalte:

 ●  Historischer Überblick

 ●  Versicherungsnachfrage auf idealen Märkten

 ●  Fürsorge und Versicherungszwang

 ●  Versicherung und Umverteilung

 ●  Private Anreize zur Gesundheitsproduktion und Reform der Krankenversicherung

 ●  Adverse Selektion und Reformoptionen bei der Arbeitslosenversicherung

 ●  Demographie und Rentenreform

 ●  Politökonomische Aspekte

 Lehr- und

 Lernformen

 Präsenzstudium
 (Semesterwochen-
 stunden = SWS)

 Formen aktiver

 Teilnahme
 Arbeitsaufwand

 (Stunden)

 Vorlesung  2
 Teilnahme an Diskus-
 sionen, Stellungnahme
 zu Thesen

 Präsenzzeit Vorlesung

 Vor- und Nachbereitung Vorlesung

 Präsenzzeit Übung

 Vor- und Nachbereitung Übung

 Prüfungsvorbereitung und
 Prüfungsbearbeitung

 30

 50

 15

 25

 30
 Übung  1

 Beantwortung von Pro-
 blemstellungen und
 Aufgaben

 Veranstaltungssprache: Deutsch oder Englisch

 Arbeitszeitaufwand/Stunden insgesamt: 150

 Dauer des Moduls: Ein Semester

 Häufigkeit des Angebots: Einmal in zwei Studienjahren

 Verwendbarkeit: Masterstudiengang Public Economics, Masterstudiengang Economics
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Modul: Arbeitsmarktökonomie

 Qualifikationsziele:

 Die  Studierenden  sind  mit  fortgeschrittenen  Ansätzen  der  Arbeitsmarkttheorie  vertraut.  Dank  erweiterter  methodi-
 scher  Fähigkeiten  können  sie  einschlägige  Fragestellungen  selbstständig  bearbeiten.  Sie  sind  zudem  in  der  Lage,
 die  Konsequenzen  der  Staatstätigkeit  für  die  Beschäftigung  und  das  Ausmaß  struktureller  Arbeitslosigkeit  zu  beur-
 teilen.  Arbeitsmarktstrukturen  (z.  B.  Kündigungsschutz)  und  geschlechterspezifische  Lohndiskriminierung  können
 ebenso wie aktuelle Reformvorschläge (z.  B. Mindestlohn) analysiert und hinterfragt werden.

 Inhalte:

 Das  Modul  unterteilt  sich  in  die  Themenbereiche  Arbeitsmarkttheorie  (Vorlesung  I  und  Übung  I)  sowie  Staat  und
 Beschäftigung (Vorlesung II und Übung II).

 ●  Arbeitsmarkttheorie:  Skalen-  und  Substitutionseffekte  der  Arbeitsnachfrage,  Einfluss  von  Steuern  und  Transfers
 auf  das  Arbeitsangebot,  Modellierung  des  Verhaltens  der  Gewerkschaften,  Matchingmodelle,  gleichgewichtige
 Arbeitslosigkeit

 ●  Staat  und  Beschäftigung:  Besteuerung  des  Arbeitsangebots,  Steuerprogression  und  Beschäftigung,  Grundsi-
 cherung  und  Lohnsubvention,  aktive  Arbeitsmarktpolitik,  Workfare  versus  Welfare,  Kündigungsschutz,  Mindest-
 lohndebatte

 Lehr- und

 Lernformen

 Präsenzstudium
 (Semesterwochen-
 stunden = SWS)

 Formen aktiver

 Teilnahme
 Arbeitsaufwand

 (Stunden)

 Vorlesung I  2
 Teilnahme Diskussio-
 nen, Stellungnahme zu
 Thesen

 Präsenzzeit Vorlesung I

 Vor- und Nachbereitung Vorlesung I

 Präsenzzeit Übung I

 Vor- und Nachbereitung Übung I

 Präsenzzeit Vorlesung II

 Vor- und Nachbereitung Vorlesung II

 Präsenzzeit Übung II

 Vor- und Nachbereitung Übung II

 Prüfungsvorbereitung und
 Prüfungsbearbeitung

 30

 50

 15

 25

 30

 50

 15

 25

 60

 Übung I  1
 Beantwortung von Pro-
 blemstellungen und
 Aufgaben

 Vorlesung II  2
 Teilnahme Diskussio-
 nen, Stellungnahme zu
 Thesen

 Übung II  1
 Beantwortung von Pro-
 blemstellungen und
 Aufgaben

 Veranstaltungssprache: Englisch

 Arbeitszeitaufwand/Stunden insgesamt: 300

 Dauer des Moduls: Ein Semester

 Häufigkeit des Angebots: Einmal im Studienjahr

 Verwendbarkeit: Masterstudiengang Public Economics, Masterstudiengang Economics
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Modul: Ökonomische Theorie politischer Entscheidungen

 Qualifikationsziele:

 Die  Studentinnen  und  Studenten  sind  in  der  Lage,  mit  Hilfe  ökonomischer  Modelle  politische  Entscheidungspro-
 zesse  eigenständig  zu  analysieren  und  zu  bewerten.  Sie  vermögen,  in  den  politisch-institutionellen  Rahmen  be-
 gründete  Anreizprobleme  für  politische  Entscheidungsträger  zu  identifizieren  und  die  daraus  folgenden  Politik-
 ergebnisse  zu  bewerten.  Sie  kennen  die  Vor-  und  Nachteile  alternativer  Gestaltungsmöglichkeiten  politischer  Rah-
 menbedingungen.

 Inhalte:

 ●  Marktversagen versus Politikverfahren

 ●  Wahlen und andere demokratische Entscheidungsverfahren

 ●  Theorien nutzenmaximierender politischer Entscheidungsträger

 ●  Bürokratietheorien

 ●  Effizienz politischer Systeme

 ●  Zeitinkonsistente Politiken

 ●  Anwendungen

 Lehr- und

 Lernformen

 Präsenzstudium
 (Semesterwochen-
 stunden = SWS)

 Formen aktiver

 Teilnahme
 Arbeitsaufwand

 (Stunden)

 Vorlesung  2
 Teilnahme an Diskus-
 sionen, Stellungnahme
 zu Thesen

 Präsenzzeit Vorlesung

 Vor- und Nachbereitung Vorlesung

 Präsenzzeit Übung

 Vor- und Nachbereitung Übung

 Prüfungsvorbereitung und
 Prüfungsbearbeitung

 30

 50

 15

 25

 30
 Übung  1

 Beantwortung von Pro-
 blemstellungen und
 Aufgaben

 Veranstaltungssprache: Englisch

 Arbeitszeitaufwand/Stunden insgesamt: 150

 Dauer des Moduls: Ein Semester

 Häufigkeit des Angebots: Einmal in zwei Studienjahren

 Verwendbarkeit: Masterstudiengang Public Economics
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Modul: Öffentliche Unternehmen und Regulierung

 Qualifikationsziele:

 Vertrautheit  mit  fortgeschrittenen  Ansätzen  der  Theorie  optimaler  Preisbildung  und  Regulierung.  Verständnis  der
 ökonomischen  Rolle  von  öffentlichen  Unternehmen  und  Regulierungsbehörden.  Erweiterung  der  inhaltlichen
 Kenntnisse und Fähigkeiten, um wichtige finanzpolitische Fragestellungen bearbeiten zu können.

 Inhalte:

 ●  Natürliches Monopol

 ●  Grenzkostenpreise

 ●  Ramsey-Boiteux-Preise

 ●  Peak-load-Pricing

 ●  Preisdiskriminierung

 ●  Optimal gespaltene Tarife

 ●  Elemente  der  klassischen  und  der  neueren  Regulierungstheorie:  Renditeregulierung,  Anreizregulierung,  Yard-
 stick Competition, optimale Netzzugangsgebühren, Ausschreibung von Monopolrechten

 Lehr- und

 Lernformen

 Präsenzstudium
 (Semesterwochen-
 stunden = SWS)

 Formen aktiver

 Teilnahme
 Arbeitsaufwand

 (Stunden)

 Vorlesung  2
 Teilnahme an Diskus-
 sionen, Stellungnahme
 zu Thesen

 Präsenzzeit Vorlesung

 Vor- und Nachbereitung Vorlesung

 Präsenzzeit Übung

 Vor- und Nachbereitung Übung

 Prüfungsvorbereitung und
 Prüfungsbearbeitung

 30

 50

 15

 25

 30
 Übung  1

 Beantwortung von Pro-
 blemstellungen und
 Aufgaben

 Veranstaltungssprache: Deutsch oder Englisch

 Arbeitszeitaufwand/Stunden insgesamt: 150

 Dauer des Moduls: Ein Semester

 Häufigkeit des Angebots: Einmal in zwei Studienjahren

 Verwendbarkeit: Masterstudiengang Public Economics, Masterstudiengang Economics
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Modul: Design von Wirtschaftssystemen

 Qualifikationsziele:

 Die  Studentinnen  und  Studenten  sind  mit  den  Entstehungsbedingungen,  Eigenschaften  und  Anreizwirkungen  un-
 terschiedlicher  Wirtschaftssysteme  vertraut.  Sie  können  Wirtschaftssysteme  aus  einer  Vielzahl  von  weiteren  Per-
 spektiven  der  neueren  Forschung  diskutieren  –  dabei  spielt  auch  die  traditionelle  Dichotomie  von  Kapitalismus
 und  Sozialismus  eine  Rolle.  Die  Studentinnen  und  Studenten  verstehen  die  Zusammenhänge  zwischen  der  wirt-
 schaftlichen Entwicklung und der Ausgestaltung von Wirtschaftssystemen.

 Inhalte:

 ●  Bewertungskonzeptionen von Wirtschaftssystemen

 ●  Kapitalismus, Sozialismus, jeweils theoretisch und „real existierend“

 ●  asiatische Wirtschaftssysteme

 ●  Systemwettbewerb

 ●  „New Comparative Economics“

 Lehr- und

 Lernformen

 Präsenzstudium
 (Semesterwochen-
 stunden = SWS)

 Formen aktiver

 Teilnahme
 Arbeitsaufwand

 (Stunden)

 Vorlesung  2
 Teilnahme an Diskus-
 sionen, Stellungnahme
 zu Thesen

 Präsenzzeit Vorlesung

 Vor- und Nachbereitung Vorlesung

 Präsenzzeit Übung

 Vor- und Nachbereitung Übung

 Prüfungsvorbereitung und
 Prüfungsbearbeitung

 30

 50

 15

 25

 30
 Übung  1

 Beantwortung von Pro-
 blemstellungen und
 Aufgaben

 Veranstaltungssprache: Deutsch oder Englisch

 Arbeitszeitaufwand/Stunden insgesamt: 150

 Dauer des Moduls: Ein Semester

 Häufigkeit des Angebots: Einmal in zwei Studienjahren

 Verwendbarkeit: Masterstudiengang Public Economics, Masterstudiengang Economics
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Modul: Spezielle Finanzwissenschaft

 Qualifikationsziele:

 Die  Studierenden  sind  in  der  Lage,  wirtschaftliche  Realitäten  und  aktuelle  wirtschaftspolitische  Probleme  in  einem
 finanzwissenschaftlichen  Kontext  zu  betrachten  und  zu  analysieren.  Es  gelingt  ihnen,  sich  mit  aktuellen  Ereignis-
 sen  finanzwissenschaftlich  auseinanderzusetzen.  Dabei  sind  sie  befähigt,  die  Frage  nach  der  Notwendigkeit  staat-
 lichen  Eingreifens  auf  konkrete  Fälle  anzuwenden  und  zu  beantworten.  Darauf  aufbauend  können  sie  verschie-
 dene Politikalternativen mit finanzwissenschaftlichen Argumenten gegeneinander abwägen.

 Inhalte:

 ●  Ökonomische Realitäten mit finanzwissenschaftlichem Bezug (z.  B. Kinderarmut)

 ●  Aktuelle ökonomische Entwicklungen mit finanzwissenschaftlichem Bezug (z.  B. Krisen)

 ●  Aktuelle  wirtschaftspolitische  Fragestellungen  mit  finanzwissenschaftlichem  Bezug  (z.  B.  Regulierung  von
 Märkten)

 ●  Aktuelle finanzpolitische Fragestellungen (z.  B. Steuerpolitik)

 Lehr- und

 Lernformen

 Präsenzstudium
 (Semesterwochen-
 stunden = SWS)

 Formen aktiver

 Teilnahme
 Arbeitsaufwand

 (Stunden)

 Vorlesung  2

 Eigenständiges Erar-
 beiten einzelner Vorle-
 sungsteile, Diskussion
 und Vorstellung eigen-
 ständiger Forschungs-
 arbeiten

 Präsenzzeit Vorlesung

 Vor- und Nachbereitung Vorlesung

 Präsenzzeit Übung

 Vor- und Nachbereitung Übung

 Prüfungsvorbereitung und
 Prüfungsbearbeitung

 30

 50

 15

 25

 30
 Übung  1

 Beantwortung von Pro-
 blemstellungen und
 Aufgaben

 Veranstaltungssprache: Deutsch oder Englisch

 Arbeitszeitaufwand/Stunden insgesamt: 150

 Dauer des Moduls: Ein Semester

 Häufigkeit des Angebots: Einmal in zwei Studienjahren

 Verwendbarkeit: Masterstudiengang Public Economics
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Modul: Internationale Makroökonomie

 Qualifikationsziele:

 Die  Studentinnen  und  Studenten  kennen  die  Methoden  und  inhaltlichen  Grundlagen  der  modernen  internationalen
 Makroökonomie  und  werden  damit  in  die  Lage  versetzt,  international  relevante  wirtschaftspolitische  Fragestellun-
 gen eigenständig zu analysieren und zu bewerten.

 Inhalte:

 ●  Offene Volkswirtschaften

 ●  Internationaler Handel

 ●  Internationale Kapitalmärkte

 ●  Währungssysteme und Wechselkursregime

 ●  Internationale Wirtschafts- und Schuldenkrisen

 ●  Internationale Politikkoordination

 ●  Möglichkeiten der Wirtschaftspolitik in einer globalisierten Ökonomie

 Lehr- und

 Lernformen

 Präsenzstudium
 (Semesterwochen-
 stunden = SWS)

 Formen aktiver

 Teilnahme
 Arbeitsaufwand

 (Stunden)

 Vorlesung  2
 Teilnahme an Diskus-
 sionen, Stellungnahme
 zu Thesen

 Präsenzzeit Vorlesung

 Vor- und Nachbereitung Vorlesung

 Präsenzzeit Übung

 Vor- und Nachbereitung Übung

 Prüfungsvorbereitung und
 Prüfungsbearbeitung

 30

 50

 15

 25

 30
 Übung  1

 Beantwortung von Pro-
 blemstellungen und
 Aufgaben

 Veranstaltungssprache: Deutsch oder Englisch

 Arbeitszeitaufwand/Stunden insgesamt: 150

 Dauer des Moduls: Ein Semester

 Häufigkeit des Angebots: Jedes Studienjahr

 Verwendbarkeit: Masterstudiengang Public Economics, Masterstudiengang Economics
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Modul: Architektur internationaler Wirtschaftsinstitutionen

 Qualifikationsziele:

 Kenntnis  der  Aufgaben,  der  Struktur  und  der  aktuellen  Aktivitäten  internationaler  Wirtschafts-  und  Finanzinstitutio-
 nen  (einschl.  Kenntnisse  über  die  Ausgestaltung  der  institutionellen  Zusammenarbeit  innerhalb  der  Europäischen
 Union);  Verständnis  formaler  Ansätze  über  die  Motive  internationaler  Kooperation;  Vertrautheit  mit  Methoden  der
 Politikevaluation von internationalen Gremien und Organisationen.

 Inhalte:

 ●  Motive und Formen internationaler Kooperation

 ●  Rolle und Ausgestaltung von Institutionen

 ●  Evaluation von Institutionen und deren Politik

 ●  Fallstudien (z.  B. Wirkungen von Hilfszahlungen und Schuldenerlass)

 Lehr- und

 Lernformen

 Präsenzstudium
 (Semesterwochen-
 stunden = SWS)

 Formen aktiver

 Teilnahme
 Arbeitsaufwand

 (Stunden)

 Vorlesung  2
 Teilnahme an Diskus-
 sionen, Stellungnahme
 zu Thesen

 Präsenzzeit Vorlesung

 Vor- und Nachbereitung Vorlesung

 Präsenzzeit Übung

 Vor- und Nachbereitung Übung

 Prüfungsvorbereitung und
 Prüfungsbearbeitung

 30

 50

 15

 25

 30
 Übung  1

 Beantwortung von Pro-
 blemstellungen und
 Aufgaben

 Veranstaltungssprache: Deutsch oder Englisch

 Arbeitszeitaufwand/Stunden insgesamt: 150

 Dauer des Moduls: Ein Semester

 Häufigkeit des Angebots: Unregelmäßig

 Verwendbarkeit: Masterstudiengang Public Economics
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Modul: Wirtschaftsgeschichte des 20. Jahrhunderts

 Qualifikationsziele:

 Die  Studentinnen  und  Studenten  sind  mit  den  zentralen  wirtschaftshistorischen  Entwicklungen  des  20.  Jahrhun-
 derts  vertraut.  Basierend  auf  den  erlernten  Kenntnissen  der  ökonomischen  Theoriebildung  und  empirischen  Ana-
 lyse können sie ausgewählte wirtschaftshistorische Themen eigenständig analysieren.

 Inhalte:

 ●  Geldpolitik im 20. Jahrhundert

 ●  Ökonomische Wachstumstendenzen

 ●  Europäisches Wirtschaftswunder

 ●  Globalisierung der Handels- und Finanzmärkte

 ●  Entwicklung des Wohlfahrtsstaates

 Lehr- und

 Lernformen

 Präsenzstudium
 (Semesterwochen-
 stunden = SWS)

 Formen aktiver

 Teilnahme
 Arbeitsaufwand

 (Stunden)

 Vorlesung  2
 Teilnahme an Diskus-
 sionen, Stellungnahme
 zu Thesen

 Präsenzzeit Vorlesung

 Vor- und Nachbereitung Vorlesung

 Präsenzzeit Übung

 Vor- und Nachbereitung Übung

 Prüfungsvorbereitung und
 Prüfungsbearbeitung

 30

 50

 15

 25

 30
 Übung  1

 Beantwortung von Pro-
 blemstellungen und
 Aufgaben

 Veranstaltungssprache: Deutsch oder Englisch

 Arbeitszeitaufwand/Stunden insgesamt: 150

 Dauer des Moduls: Ein Semester

 Häufigkeit des Angebots: Einmal in zwei Studienjahren

 Verwendbarkeit: Masterstudiengang Public Economics, Masterstudiengang Economics
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4. Vertiefungsbereich

 Modul: Aktuelle Forschungsfragen der theoretischen Finanzwissenschaft

 Qualifikationsziele:

 Die  Studentinnen  und  Studenten  beherrschen  das  inhaltliche,  theoretische  und  methodische  Rüstzeug  zur  selbst-
 ständigen  Bearbeitung  aktueller  Forschungsfragen  aus  dem  Bereich  der  theoretischen  Finanzwissenschaft.  Sie
 können  anhand  der  Fachliteratur  und  unter  Berücksichtigung  aktueller  Forschungsergebnisse  den  aktuellen  For-
 schungsstand  zu  ausgewählten  theoretischen  Fragestellungen  der  Finanzwissenschaft  eigenständig  erarbeiten.
 Zudem  kennen  die  Studierenden  adäquate  Forschungsmethoden  und  Herangehensweisen  und  erwerben  die  Fä-
 higkeiten  zur  Aufbereitung  und  Darstellung  der  Forschungsergebnisse  (u.  a.  Fähigkeiten  zur  Redaktion  eines  um-
 fassenden  wissenschaftlichen  Textes  und  zur  Anwendung  wissenschaftlicher  Präsentationstechniken).  Sie  sind  in
 der  Lage,  den  Stand  der  wissenschaftlichen  Diskussion  im  Rahmen  einer  Seminararbeit  und  einer  mündlichen
 Präsentation eigenständig darzustellen.

 Inhalte:

 Im  Seminar  und  in  der  Übung  werden  klassische  und  aktuelle  Themen  (z.  B.  Marktversagen,  Staatsversagen,
 Steuerreform,  Reform  des  Sozialstaats;  neuere  Entwicklungen  der  Optimalsteuertheorie,  Fiskalföderalismus  etc.)
 aus  dem  Bereich  der  theoretischen  Finanzwissenschaft  behandelt.  Im  Seminar  werden  ausgewählte  Forschungs-
 bereiche  der  theoretischen  Finanzwissenschaft  herausgegriffen  und  vertieft  behandelt.  In  der  Übung  wird  darüber
 hinaus  eine  Auseinandersetzung  mit  verschiedenen  methodischen  Ansätzen  und  Techniken  der  Recherche,  Auf-
 bereitung,  redaktionellen  Gestaltung,  Präsentation  und  kritischer  Würdigung  wissenschaftlicher  Inhalte  sicherge-
 stellt.

 Lehr- und

 Lernformen

 Präsenzstudium
 (Semesterwochen-
 stunden = SWS)

 Formen aktiver

 Teilnahme
 Arbeitsaufwand

 (Stunden)

 Seminar  2
 Vortrag und Diskus-
 sionsbeiträge

 Präsenzzeit Seminar

 Vor- und Nachbereitung Seminar

 Präsenzzeit Übung

 Vor- und Nachbereitung Übung

 Prüfung und Prüfungsvorbereitung

 30

 45

 15

 30

 30
 Übung  1

 Diskussionsbeiträge,
 Arbeitsgruppen

 Veranstaltungssprache: Deutsch oder Englisch

 Arbeitszeitaufwand/Stunden insgesamt: 150

 Dauer des Moduls: Ein Semester

 Häufigkeit des Angebots: Jedes dritte Semester

 Verwendbarkeit: Masterstudiengang Public Economics, Masterstudiengang Economics
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Modul: Aktuelle Forschungsfragen der internationalen Finanzpolitik

 Qualifikationsziele:

 Die  Studentinnen  und  Studenten  beherrschen  das  inhaltliche,  theoretische  und  methodische  Rüstzeug  zur  selbst-
 ständigen  Bearbeitung  aktueller  Forschungsfragen  aus  dem  Bereich  der  internationalen  Finanzpolitik.  Sie  können
 anhand  der  Fachliteratur  und  unter  Berücksichtigung  aktueller  Forschungsergebnisse  den  aktuellen  Forschungs-
 stand  zu  ausgewählten  Fragestellungen  der  internationalen  Finanzpolitik  eigenständig  erarbeiten.  Zudem  kennen
 die  Studierenden  adäquate  Forschungsmethoden  und  Herangehensweisen  und  erwerben  die  Fähigkeiten  zur  Auf-
 bereitung  und  Darstellung  der  Forschungsergebnisse  (u.  a.  Fähigkeiten  zur  Redaktion  eines  umfassenden  wis-
 senschaftlichen  Textes  und  zur  Anwendung  wissenschaftlicher  Präsentationstechniken).  Sie  sind  in  der  Lage,  den
 Stand  der  wissenschaftlichen  Diskussion  im  Rahmen  einer  Seminararbeit  und  einer  mündlichen  Präsentation  ei-
 genständig darzustellen.

 Inhalte:

 Im  Seminar  und  der  Übung  werden  klassische  und  aktuelle  Themen  aus  dem  Bereich  der  internationalen  Finanz-
 politik  behandelt.  Dabei  werden  Probleme  wie  etwa  des  internationalen  Steuerwettbewerbs,  fiskalische  Koordina-
 tion  innerhalb  der  EU,  internationale  Steuer-  und  Zollvereinbarungen  behandelt.  Im  Seminar  wird  eine  intensive
 Auseinandersetzung  mit  dem  Forschungsstand  zu  ausgewählten  Fragestellungen  der  internationalen  Finanzwis-
 senschaft  und  in  der  Übung  darüber  hinaus  eine  Auseinandersetzung  mit  den  verschiedensten  methodischen  An-
 sätzen  und  Techniken  der  Recherche,  Aufbereitung,  redaktionellen  Gestaltung,  Präsentation  und  kritischer  Würdi-
 gung wissenschaftlicher Inhalte sichergestellt.

 Lehr- und

 Lernformen

 Präsenzstudium
 (Semesterwochen-
 stunden = SWS)

 Formen aktiver

 Teilnahme
 Arbeitsaufwand

 (Stunden)

 Seminar  2
 Vortrag und Diskus-
 sionsbeiträge

 Präsenzzeit Seminar

 Vor- und Nachbereitung Seminar

 Präsenzzeit Übung

 Vor- und Nachbereitung Übung

 Prüfung und Prüfungsvorbereitung

 30

 45

 15

 30

 30
 Übung  1

 Diskussionsbeiträge,
 Arbeitsgruppen

 Veranstaltungssprache: Deutsch oder Englisch

 Arbeitszeitaufwand/Stunden insgesamt: 150

 Dauer des Moduls: Ein Semester

 Häufigkeit des Angebots: Jedes dritte Semester

 Verwendbarkeit: Masterstudiengang Public Economics, Masterstudiengang Economics
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Modul: Aktuelle Forschungsfragen der Sozial- und Arbeitsmarktpolitik

 Qualifikationsziele:

 Die  Studentinnen  und  Studenten  können  anhand  der  Fachliteratur  und  unter  Berücksichtigung  aktueller  For-
 schungsergebnisse  den  aktuellen  Forschungsstand  zu  ausgewählten  Fragestellungen  der  Sozial-  und  Arbeits-
 marktpolitik  erarbeiten  und  können,  insbesondere  unter  Berücksichtigung  institutioneller  und  rechtlicher  Rahmen-
 bedingungen  und  unter  Einbeziehung  einschlägigen  Quellenmaterials,  eigenständig  Problemstellungen  analysie-
 ren  und  Politikalternativen  bewerten.  Zudem  kennen  die  Studierenden  adäquate  Forschungsmethoden  und  He-
 rangehensweisen  und  erwerben  die  Fähigkeiten  zur  Aufbereitung  und  Darstellung  der  Forschungsergebnisse
 (u.  a.  Fähigkeiten  zur  Redaktion  eines  umfassenden  wissenschaftlichen  Textes  und  zur  Anwendung  wissenschaft-
 licher  Präsentationstechniken).  Sie  sind  in  der  Lage,  den  Stand  der  wissenschaftlichen  Diskussion  im  Rahmen
 einer Seminararbeit und einer mündlichen Präsentation eigenständig darzustellen.

 Inhalte:

 Im  Seminar  und  in  der  Übung  werden  klassische  und  aktuelle  Themen  aus  dem  Bereich  der  Sozial-  und  Arbeits-
 marktpolitik  behandelt.  Im  Seminar  wird  eine  intensive  Auseinandersetzung  mit  dem  Forschungsstand  zu  ausge-
 wählten  Fragestellungen  aus  Bereichen  wie  etwa  Arbeitsmarktpolitik,  Soziale  Grundsicherung,  Sozialversiche-
 rungssystem,  Bildungspolitik  sichergestellt,  wobei  insbesondere  die  Verknüpfung  theoretischer  Analyse  im  Rah-
 men  existierender  Institutionen  geschult  werden  soll.  Die  Übung  bietet  komplementär  die  Möglichkeit,  sich  mit  den
 verschiedensten  methodisch-theoretischen  Ansätzen,  den  institutionellen  und  rechtlichen  Grundlagen  vertraut  zu
 machen  und  stellt  die  Auseinandersetzung  mit  Techniken  der  Recherche,  Aufbereitung,  redaktionellen  Gestaltung,
 Präsentation und kritischer Würdigung wissenschaftlicher Inhalte sicher.

 Lehr- und

 Lernformen

 Präsenzstudium
 (Semesterwochen-
 stunden = SWS)

 Formen aktiver

 Teilnahme
 Arbeitsaufwand

 (Stunden)

 Seminar  2
 Vortrag und Diskus-
 sionsbeiträge

 Präsenzzeit Seminar

 Vor- und Nachbereitung Seminar

 Präsenzzeit Übung

 Vor- und Nachbereitung Übung

 Prüfung und Prüfungsvorbereitung

 30

 45

 15

 30

 30
 Übung  1

 Diskussionsbeiträge,
 Arbeitsgruppen

 Veranstaltungssprache: Deutsch oder Englisch

 Arbeitszeitaufwand/Stunden insgesamt: 150

 Dauer des Moduls: Ein Semester

 Häufigkeit des Angebots: Jedes dritte Semester

 Verwendbarkeit: Masterstudiengang Public Economics, Masterstudiengang Economics
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Modul: Aktuelle Forschungsfragen der empirischen Finanzwissenschaft und Wirtschaftspolitik

 Qualifikationsziele:

 Die  Studentinnen  und  Studenten  beherrschen  das  inhaltliche,  theoretische  und  methodische  Rüstzeug  zur  selbst-
 ständigen  Bearbeitung  aktueller  Forschungsfragen  aus  dem  Bereich  der  empirischen  Finanzwissenschaft  und
 Wirtschaftspolitik.  Sie  können  anhand  der  Fachliteratur  und  unter  Berücksichtigung  aktueller  Forschungsergeb-
 nisse  den  aktuellen  Forschungsstand  zu  ausgewählten  Fragestellungen  der  empirischen  Finanzwissenschaft  und
 Wirtschaftspolitik  eigenständig  erarbeiten  und  unter  Einbeziehung  einschlägigen  Quellenmaterials  eigenständig
 empirisch  arbeiten.  Zudem  kennen  die  Studierenden  adäquate  empirische  Forschungsmethoden  und  Herange-
 hensweisen  und  erwerben  die  Fähigkeiten  zur  Aufbereitung  und  Darstellung  der  Forschungsergebnisse  (u.  a.  Fä-
 higkeiten  zur  Redaktion  eines  umfassenden  wissenschaftlichen  Textes  und  zur  Anwendung  wissenschaftlicher
 Präsentationstechniken).  Sie  sind  in  der  Lage,  den  Stand  der  wissenschaftlichen  Diskussion  im  Rahmen  einer  Se-
 minararbeit und einer mündlichen Präsentation eigenständig darzustellen.

 Inhalte:

 Im  Seminar  und  in  der  Übung  werden  klassische  und  aktuelle  Themen  aus  dem  Bereich  der  empirischen  Finanz-
 wissenschaft  und  Wirtschaftpolitik  behandelt.  Dazu  zählen  u.  a.  die  Effekte  der  Besteuerung  auf  private  Haushalte
 und  Unternehmen,  Staatsausgaben  und  Fiskalföderalismus,  Ursachen  und  ökonomische  Effekte  von  Budgetdefi-
 ziten  und  der  Staatsverschuldung  sowie  die  Anreiz-  und  Verteilungswirkungen  der  sozialen  Sicherung.  Im  Seminar
 wird  eine  intensive  Auseinandersetzung  mit  dem  Forschungsstand  zu  ausgewählten  Fragestellungen  der  empiri-
 schen  Finanzwissenschaft  vermittelt.  In  der  Übung  wird  darüber  hinaus  eine  Auseinandersetzung  mit  den  ver-
 schiedensten  methodischen  Ansätzen  und  Techniken  der  Recherche,  Aufbereitung,  redaktionellen  Gestaltung,
 Präsentation und kritischer Würdigung wissenschaftlicher Inhalte sichergestellt.

 Lehr- und

 Lernformen

 Präsenzstudium
 (Semesterwochen-
 stunden = SWS)

 Formen aktiver

 Teilnahme
 Arbeitsaufwand

 (Stunden)

 Seminar  2
 Vortrag und Diskus-
 sionsbeiträge

 Präsenzzeit Seminar

 Vor- und Nachbereitung Seminar

 Präsenzzeit Übung

 Vor- und Nachbereitung Übung

 Prüfung und Prüfungsvorbereitung

 30

 45

 15

 30

 30
 Übung  1

 Diskussionsbeiträge,
 Arbeitsgruppen

 Veranstaltungssprache: Englisch

 Arbeitszeitaufwand/Stunden insgesamt: 150

 Dauer des Moduls: Ein Semester

 Häufigkeit des Angebots: Jedes zweite Semester

 Verwendbarkeit: Masterstudiengang Public Economics
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Modul: Wissenstransfer

 Qualifikationsziele:

 Die  Studierenden  sind  befähigt,  komplexe  wirtschaftswissenschaftliche  und  wirtschaftspolitische  Analyse  in  einer
 nicht  formalen  Form  einem  fachfremden  Publikum  verständlich  zu  kommunizieren.  Damit  sind  sie  in  der  Lage,
 theoretische  Erkenntnisse  der  Volkswirtschaft  bei  konkreten  Fragestellungen  in  der  Praxis  (Politikberatung,  in  den
 Medien)  zu  vermitteln  bzw.  einzusetzen.  Die  Studierenden  sind  in  der  Lage,  eigenständige  Fachartikel  zu  ver-
 schiedenen Themen zu schreiben und in einem Vortrag zu präsentieren.

 Inhalte:

 Im  Seminar  und  in  der  Übung  wird  anhand  aktueller  wirtschaftspolitischer  Themen  die  Anwendung  volkswirtschaft-
 licher  Theorien  auf  konkrete  Fragestellungen  geschult  und  trainiert  sowie  erlernt,  wie  die  daraus  gewonnenen  Er-
 gebnisse  in  allgemeiner,  d.  h.  nicht  formaler  Weise,  einem  breiteren  Publikum  kommuniziert  werden  können.  Die
 inhaltliche  Betreuung  wird  durch  Mitarbeiterinnen  bzw.  Mitarbeiter  des  Fachbereichs,  die  Einübung  spezieller  Wis-
 sensvermittlung  durch  externe  Dozentinnen  bzw.  Dozenten  aus  dem  Medienbereich  gewährleistet.  Damit  wird  die
 Qualität wissenschaftlicher Inhalte und ihrer verständlichen Darstellung sichergestellt.

 Lehr- und

 Lernformen

 Präsenzstudium
 (Semesterwochen-
 stunden = SWS)

 Formen aktiver

 Teilnahme
 Arbeitsaufwand

 (Stunden)

 Seminar  2
 Erstellung kleinerer
 schriftlicher Diskussi-
 onsbeiträge und Artikel

 Präsenzzeit Seminar

 Vor- und Nachbereitung Seminar

 Präsenzzeit Übung

 Vor- und Nachbereitung Übung

 Prüfung und Prüfungsvorbereitung

 30

 45

 15

 30

 30
 Übung  1

 Diskussionsbeiträge,
 Arbeitsgruppen

 Veranstaltungssprache: Deutsch oder Englisch

 Arbeitszeitaufwand/Stunden insgesamt: 150

 Dauer des Moduls: Ein Semester

 Häufigkeit des Angebots: Unregelmäßig

 Verwendbarkeit: Masterstudiengang Public Economics
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5. Praktikum

 Modul: Praktikum/Forschungsprojekt

 Qualifikationsziele:

 Ziel  des  fachrelevanten  und  forschungsorientierten  Berufspraktikums  ist  es,  den  Studentinnen  und  Studenten  ei-
 nen  vertiefenden  Einblick  in  mögliche  Berufs-  und  Tätigkeitsfelder  zu  eröffnen,  sie  mit  den  Anforderungen  und
 Problemzusammenhängen  in  den  vielfältigen  universitären  und  außeruniversitären  Einrichtungen  der  Forschungs-
 praxis  (u.  a.  Wissenschaftlerinnen  bzw.  Wissenschaftler  des  Fachbereichs,  Ministerien  des  Bundes  oder  der  Län-
 der,  EU-Institutionen,  Wirtschaftsforschungsinstitute,  Verbände)  zu  konfrontieren  und  die  Anwendung  der  erweiter-
 ten und vertieften Kenntnisse und Fähigkeiten zu ermöglichen.

 Inhalte:

 Das  Praktikum  soll  fachrelevant  und  forschungsorientiert  sein.  Es  soll  zu  den  Studienschwerpunkten  der  jeweili-
 gen  Studentin  bzw.  des  jeweiligen  Studenten  passen  und  es  kann  auch  im  Ausland  absolviert  werden.  Über  den
 Verlauf  des  Praktikums  muss  ein  Praktikumsbericht  oder  ein  Researchpaper  angefertigt  werden.  Das  Praktikum
 wird durch eine Einführungsveranstaltung vorbereitet.

 Lehr- und

 Lernformen
 Präsenzstudium

 Formen aktiver

 Teilnahme
 Arbeitsaufwand

 (Stunden)

 Einführungsver-
 anstaltung

 8 Stunden
 Vorstellung der Ziele;
 Diskussionsbeiträge

 Präsenzzeit Seminar

 Vor- und Nachbereitung

 Praktikum

 8

 12

 280
 Praktikum bzw.
 Forschungs-
 projekt

 ca. 8 Wochen

 Praktikumsbezogene
 Tätigkeiten und Aufga-
 benstellungen, abhän-
 gig von der konkreten
 Praktikumssituation

 Veranstaltungssprache: Deutsch (oder Fremdsprache)

 Arbeitszeitaufwand/Stunden insgesamt: 300

 Dauer des Moduls: Ein Semester

 Häufigkeit des Angebots: Jedes Semester

 Verwendbarkeit: Masterstudiengang Public Economics
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Prüfungsordnung für den Masterstudiengang

 Public Economics

 Präambel

 Aufgrund  von  §  14  Abs.1  Nr.  2  Teilgrundordnung  (Erpro-
 bungsmodell)  der  Freien  Universität  Berlin  vom  27.  Ok-
 tober  1998  (FU-Mitteilungen  24/1998)  hat  der  Fachbe-
 reichsrat  des  Fachbereichs  Wirtschaftswissenschaft  der
 Freien  Universität  Berlin  am  24.  März  2009  die  folgende
 Prüfungsordnung erlassen:*

 Inhaltsverzeichnis

 §  1  Geltungsbereich

 §  2  Prüfungsausschuss

 §  3  Regelstudienzeit

 §  4  Umfang  und  Nachweis  der  Prüfungs-  und  Studien-
 leistungen

 §  5  Wiederholung  von  Prüfungsleistungen,  Bonus-
 punkte

 §  6  Masterarbeit

 §  7  Studienabschluss

 §  8  Inkrafttreten

 Anlage 1: Prüfungsleistungen, Zugangsvoraussetzun-
 gen, Teilnahmepflichten und Leistungspunkte

 Anlage 2: Zeugnis (Muster)

 Anlage 3: Urkunde (Muster)

 §  1

 Geltungsbereich

 Diese  Prüfungsordnung  regelt  in  Ergänzung  zur  Sat-
 zung  für  Allgemeine  Prüfungsangelegenheiten  (SfAP)
 der  Freien  Universität  Berlin  Anforderungen  und  Verfah-
 ren  für  die  Erbringung  der  Leistungen  im  Masterstudien-
 gang Public Economics.

 §  2

 Prüfungsausschuss

 Zuständig  für  die  Organisation  der  Prüfungen  und  die
 übrigen  in  §  2  SfAP  genannten  Aufgaben  ist  der  für  den
 Masterstudiengang  Public  Economics  eingesetzte  Prü-
 fungsausschuss.

 §  3

 Regelstudienzeit

 Die Regelstudienzeit beträgt vier Semester.

 §  4

 Umfang der Prüfungs- und Studienleistungen

 (1)  Es  sind  insgesamt  Prüfungs-  und  Studienleistun-
 gen  im  Umfang  von  120  Leistungspunkten  (LP)  nachzu-
 weisen, davon

 a)  30  LP  im  Kernbereich  gemäß  §  4  Abs.  2  der  Studien-
 ordnung

 b)  40  LP  in  den  vier  Schwerpunktbereichen  gemäß  §  4
 Abs.  3 der Studienordnung

 c)  10  LP  im  Vertiefungsbereich  gemäß  §  4  Abs.  4  der
 Studienordnung

 d)  10  LP  im  anwendungsorientierten  Bereich  gemäß
 §  4 Abs.  5 der Studienordnung

 e)  30 LP für die Masterarbeit.

 (2)  Die  in  den  Modulen  zu  erbringenden  studienbe-
 gleitenden  Prüfungsleistungen,  die  Zugangsvorausset-
 zungen  für  die  Module,  Angaben  über  die  Pflicht  zu  re-
 gelmäßiger  Teilnahme  an  den  Lehr-  und  Lernformen  so-
 wie  die  den  Modulen  jeweils  zugeordneten  Leistungs-
 punkte  sind  der  Anlage  1  zu  entnehmen.  Für  die  Module
 Mikroökonomische  Analyse,  Makroökonomische  Ana-
 lyse,  Mikroökonometrie,  Geld-  und  Fiskalpolitik,  Wirt-
 schaftswachstum,  Informationsökonomie  und  Ökono-
 metrische  Analyse  wird  auf  die  Prüfungsordnung  des
 Masterstudiengangs  Economics  vom  3.  August  2007
 (FU-Mitteilungen  53/2007)  verwiesen.  Für  das  Modul
 Steuerwirkungen  und  Steuerplanung  wird  auf  die  Prü-
 fungsordnung  für  den  Masterstudiengang  Master  of  Sci-
 ence  in  Finance,  Accounting,  and  Taxation  vom  23.  April
 und  2.  Juni  2008  (FU-Mitteilungen  28/2008)  verwiesen.
 Für  die  Module  Allgemeines  Steuerrecht  und  Kollektives
 Arbeitsrecht  wird  auf  die  Ordnung  des  Fachbereichs
 Rechtswissenschaft  der  Freien  Universität  Berlin  für  das
 Studium  im  Studiengang  Rechtswissenschaft  mit  dem
 Abschlussziel  der  ersten  juristischen  Prüfung  sowie  die
 Ordnung  des  Fachbereichs  Rechtswissenschaft  der
 Freien  Universität  Berlin  für  die  Zwischenprüfung  und
 die  universitäre  Schwerpunktbereichsprüfung  im  Stu-
 diengang  Rechtswissenschaft  mit  dem  Abschlussziel
 der  ersten  juristischen  Prüfung  vom  25.  April  2007  (FU-
 Mitteilungen 68/2007) verwiesen.

 §  5

 Wiederholung von Prüfungsleistungen,

 Bonuspunkte

 (1)  Jede  Studentin  und  jeder  Student  des  Masterstu-
 diengangs  Public  Economics  verfügt  bei  Aufnahme  des
 Studiums  zum  ersten  Fachsemester  über  40  Bonus-
 punkte.  Jede  mit  „nicht  ausreichend“  bewertete  Modul-
 prüfung  oder  Modulteilprüfung  (Erstversuch  und  Wie-
 derholungsversuche)  führt  zur  Minderung  der  Bonus-
 punkte  in  Höhe  der  der  Prüfungsleistung  zugeordneten
 Leistungspunktzahl.  Wird  die  Zahl  der  zur  Verfügung
 stehenden  Bonuspunkte  negativ,  ist  die  Gesamtprüfung
 endgültig  nicht  bestanden.  Führt  der  Erstversuch  einer

 *  Die  vorliegende  Ordnung  ist  von  der  für  Hochschulen  zuständigen
 Senatsverwaltung  mit  Schreiben  vom  18.  Juni  2009  befristet  bis  zum
 30. September 2011 bestätigt worden.
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Modulprüfung  oder  Modulteilprüfung  zu  negativen  Bo-
 nuspunkten,  so  darf  diese  Prüfungsleistung  einmal  wie-
 derholt werden.

 (2)  Im  Falle  der  Immatrikulation  für  ein  höheres
 Fachsemester  beläuft  sich  die  Höhe  der  mit  Aufnahme
 des  Studiums  zur  Verfügung  stehenden  Bonuspunkte
 auf  das  Zehnfache  der  bis  zum  Ablauf  der  Regelstu-
 diendauer verbleibenden Fachsemesterzahl.

 (3)  Wird  aufgrund  des  Versuchs,  das  Ergebnis  einer
 Prüfungsleistung  durch  Täuschung,  Benutzung  nicht  zu-
 gelassener  Hilfsmittel,  Drohung,  Vorteilsgewährung
 oder  Bestechung  zu  beeinflussen,  die  betreffende  Prü-
 fungsleistung  mit  „nicht  ausreichend“  bewertet,  so  führt
 dies  zur  Minderung  der  Bonuspunkte  in  doppelter  Höhe.

 (4)  Studierende,  welche  die  Hälfte  der  bei  Aufnahme
 des  Studiums  zur  Verfügung  stehenden  Bonuspunkte
 verbraucht  haben,  werden  schriftlich  aufgefordert,  an  ei-
 ner  besonderen  Studienfachberatung  teilzunehmen.  Bis
 zur  Teilnahme  an  dieser  Studienfachberatung  wird  die
 Anmeldung  zu  Modulen,  Lehrveranstaltungen  und  Prü-
 fungsleistungen  ausgeschlossen;  der  Termin  für  die
 Studienfachberatung  muss  so  gesetzt  werden,  dass
 Studierende  für  den  Fall  der  ordnungsgemäßen  Wahr-
 nehmung  des  Termins  nicht  an  fristgerechter  Anmel-
 dung gehindert werden.

 (5)  Erfolgreich  absolvierte  Prüfungsleistungen  dürfen
 nicht wiederholt werden.

 §  6

 Masterarbeit

 (1)  Die  Masterarbeit  soll  zeigen,  dass  die  Studentin
 bzw.  der  Student  in  der  Lage  ist,  eine  Fragestellung  der
 aktuellen  Forschung  aus  einem  Bereich  der  Finanzwis-
 senschaft  und  Wirtschaftspolitik  mit  wissenschaftlichen
 Methoden  selbstständig  zu  bearbeiten  und  die  Ergeb-
 nisse angemessen zu präsentieren.

 (2)  Studierende  werden  auf  Antrag  zur  Masterarbeit
 zugelassen, wenn sie

 1.  im  Masterstudiengang  Public  Economics  zuletzt  an
 der  Freien  Universität  Berlin  immatrikuliert  gewesen
 sind

 2.  die  Module  gemäß  §  4  Abs.  1  Buchstaben  a),  b)  und
 d) erfolgreich absolviert haben.

 (3)  Dem  Antrag  auf  Zulassung  zur  Masterarbeit  sind
 Nachweise  über  das  Vorliegen  der  Voraussetzungen
 gemäß  Abs.  2  beizufügen,  ferner  die  Bescheinigung  ei-
 ner  prüfungsberechtigten  Lehrkraft  über  die  Bereitschaft
 zur  Übernahme  der  Betreuung  der  Masterarbeit.  Der  zu-
 ständige  Prüfungsausschuss  entscheidet  über  den  An-
 trag;  wird  eine  Bescheinigung  über  die  Übernahme  der
 Betreuung  der  Masterarbeit  gemäß  Satz  1  nicht  vorge-

 legt,  so  setzt  der  Prüfungsausschuss  eine  Betreuerin
 oder einen Betreuer ein.

 (4)  Die  Masterarbeit  soll  einschließlich  Fußnoten  und
 Literaturverzeichnis  etwa  sechzig  Seiten  mit  etwa
 18  000  Wörtern  (ohne  Anhänge)  umfassen.  Der  Master-
 arbeit  ist  eine  allgemeinverständliche,  d.  h.  nicht  techni-
 sche  Zusammenfassung  von  max.  750  Wörtern  voran-
 zustellen.

 (5)  Im  Rahmen  der  Masterarbeit  sind  zwei  Vorträge
 im  Masterkolloquium  zu  halten.  Der  erste  Vortrag  dient
 dazu,  in  das  Thema  einzuführen.  Im  zweiten  Vortrag  un-
 mittelbar  nach  Abgabe  der  Arbeit  werden  die  Haupt-
 ergebnisse der Arbeit vorgestellt.

 (6)  Die  Betreuerin  bzw.  der  Betreuer  gibt  in  Abstim-
 mung  mit  dem  Prüfungsausschuss  das  Thema  der  Mas-
 terarbeit  aus.  Thema  und  Aufgabenstellung  müssen  so
 beschaffen  sein,  dass  die  Bearbeitung  innerhalb  der  Be-
 arbeitungsfrist  abgeschlossen  werden  kann.  Die  Stu-
 dentinnen  und  Studenten  erhalten  Gelegenheit,  eigene
 Themenvorschläge  zu  machen;  ein  Anspruch  auf  deren
 Umsetzung  besteht  nicht.  Die  Masterarbeit  ist  innerhalb
 der  Bearbeitungsfrist  in  drei  gebundenen  Exemplaren
 abzugeben.  Ausgabe  und  Abgabe  der  Masterarbeit  sind
 aktenkundig  zu  machen.  Bei  der  Abgabe  hat  die  Stu-
 dentin  bzw.  der  Student  schriftlich  zu  versichern,  dass
 sie  bzw.  er  die  Arbeit  selbstständig  verfasst  und  keine
 anderen  als  die  angegebenen  Quellen  und  Hilfsmittel
 benutzt hat.

 (7)  Die  Bearbeitungsfrist  beträgt  20  Wochen.  Als  Be-
 ginn  der  Bearbeitungszeit  gilt  das  Datum  der  Ausgabe
 des  Themas  durch  die  Betreuerin  bzw.  den  Betreuer.
 Das  Thema  kann  einmal  innerhalb  der  ersten  zwei  Wo-
 chen  zurückgegeben  werden  und  gilt  dann  als  nicht
 ausgegeben.  War  eine  Studentin  oder  ein  Student  we-
 gen  eines  triftigen  Grundes  über  einen  Zeitraum  von  bis
 zu  vier  Wochen  an  der  Bearbeitung  gehindert,  so  kann
 der  Prüfungsausschuss  auf  Antrag  die  Bearbeitungszeit
 um  einen  entsprechenden  Zeitraum  verlängern;  bei
 mehr  als  vier  Wochen  ist  die  Prüfungsleistung  zu  wie-
 derholen.

 (8)  Die  Masterarbeit  ist  von  zwei  Prüfungsberechtig-
 ten  zu  bewerten,  die  vom  Prüfungsausschuss  bestellt
 werden.  Eine  bzw.  einer  der  beiden  Prüfungsberechtig-
 ten  soll  die  Betreuerin  bzw.  der  Betreuer  der  Masterar-
 beit sein.

 (9)  Ist  die  Masterarbeit  nicht  mit  mindestens  „ausrei-
 chend“  (4,0)  bewertet  worden,  so  darf  sie  einmal  wie-
 derholt werden.

 §  7

 Studienabschluss

 (1)  Voraussetzung  für  den  Studienabschluss  ist,  dass
 die  gemäß  §  4  Abs.  1  geforderten  Leistungen  nachge-
 wiesen  sind.  Dem  Antrag  auf  Feststellung  des  Studien-
 abschlusses  sind  entsprechende  Nachweise  beizufü-
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gen.  Über  den  Antrag  entscheidet  der  zuständige  Prü-
 fungsausschuss.

 (2)  Der  Studienabschluss  ist  ausgeschlossen,  soweit
 die  Studentin  oder  der  Student  an  einer  anderen  Hoch-
 schule  im  Geltungsbereich  des  Grundgesetzes  im  glei-
 chen  Studiengang  oder  in  einem  Modul,  welches  mit  ei-
 nem  der  im  Masterstudiengang  Public  Economics  zu
 absolvierenden  und  bei  der  Ermittlung  der  Gesamtnote
 zu  berücksichtigenden  Modul  identisch  oder  vergleich-
 bar  ist,  Leistungen  endgültig  nicht  erbracht  oder  Prü-
 fungsleistungen  endgültig  nicht  bestanden  hat  oder  sich
 in einem schwebenden Prüfungsverfahren befindet.

 (3)  Hat  eine  Studentin  oder  ein  Student  neben  der
 Masterarbeit  mehr  Module  absolviert  als  für  die  Errei-
 chung  von  insgesamt  120  LP  erforderlich,  so  werden
 die  Module  nach  Maßgabe  von  §  4  Abs.  1  dieser  Ord-
 nung  in  Verbindung  mit  §  4  der  Studienordnung  nach  ih-
 rer  Modulnote  in  absteigender  Reihenfolge  in  die  Ermitt-
 lung  der  Gesamtnote  einbezogen.  Dasselbe  Modul

 kann  nur  einmal  bei  der  Ermittlung  der  Gesamtnote  be-
 rücksichtig werden.

 (4)  Aufgrund  der  bestandenen  Prüfung  im  Masterstu-
 diengang  Public  Economics  werden  ein  Zeugnis,  eine
 Urkunde  (Anlagen  2  und  3)  sowie  ein  Diploma  Supple-
 ment  in  deutscher  und  englischer  Version  ausgehän-
 digt.  Darüber  hinaus  wird  eine  Zeugnisergänzung  mit
 Angaben  zu  den  einzelnen  Modulen  und  ihren  Bestand-
 teilen  (Transkript)  erstellt.  Alle  Dokumente  tragen  das
 Datum  des  Tages,  an  dem  die  letzte  Prüfungsleistung
 erbracht worden ist.

 §  8

 Inkrafttreten

 Diese  Ordnung  tritt  am  Tage  nach  ihrer  Veröffentlichung
 in  den  Mitteilungen  (Amtsblatt  der  Freien  Universität
 Berlin) in Kraft.
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Anlage 1: Prüfungsleistungen, Zugangsvorausset-

zungen, Teilnahmepflichten und Leistungspunkte

 Erläuterungen:

 Im  Folgenden  werden  für  die  Module  des  Masterstu-
 diengangs Public Economics Angaben gemacht über

 ●  die  Voraussetzungen  für  den  Zugang  zum  jeweiligen
 Modul

 ●  die Prüfungsformen

 ●  die Pflicht zu regelmäßiger Teilnahme

 ●  die den Modulen zugeordneten Leistungspunkte.

 Soweit  im  Folgenden  für  die  jeweilige  Lehr-  und  Lern-
 form  die  Pflicht  zu  regelmäßiger  Teilnahme  festgelegt
 ist,  ist  sie  neben  der  aktiven  Teilnahme  an  den  Lehr-
 und  Lernformen  und  der  erfolgreichen  Absolvierung  der
 Prüfungsleistungen  eines  Moduls  Voraussetzung  für
 den  Erwerb  der  dem  jeweiligen  Modul  zugeordneten
 Leistungspunkte.  Eine  regelmäßige  Teilnahme  liegt  vor,
 wenn  mindestens  85  %  der  in  den  Lehr-  und  Lernfor-
 men  eines  Moduls  vorgesehenen  Präsenzstudienzeit
 besucht  wurden.  Besteht  keine  Pflicht  zu  regelmäßiger
 Teilnahme  an  einer  Lehr-  und  Lernform  eines  Moduls,
 so  wird  sie  dennoch  dringend  empfohlen.  Die  Festle-

 gung  einer  Präsenzpflicht  durch  die  jeweilige  Lehrkraft
 ist  für  Lehr-  und  Lernformen,  für  die  im  Folgenden  die
 Teilnahme lediglich empfohlen wird, ausgeschlossen.

 Maßgeblich  für  die  einem  Modul  zugeordneten  Leis-
 tungspunkte  ist  der  in  Stunden  bemessene  studentische
 Arbeitsaufwand,  der  für  die  erfolgreiche  Absolvierung
 des  Moduls  veranschlagt  wird.  Dabei  sind  sowohl  Prä-
 senzzeiten  als  auch  Phasen  des  Selbststudiums  (Vor-
 und  Nachbereitung,  Prüfungsvorbereitung  etc.)  berück-
 sichtigt.  Ein  Leistungspunkt  entspricht  etwa  30  Stunden.

 Je  Modul  muss  eine  Modulprüfung  absolviert  werden.
 Leistungspunkte  werden  ausschließlich  mit  der  erfolg-
 reichen  Absolvierung  des  ganzen  Moduls  –  also  nach
 regelmäßiger  und  aktiver  Teilnahme  an  den  Lehr-  und
 Lernformen  und  erfolgreicher  Ablegung  der  Modulprü-
 fung  –  zugunsten  der  Studentin  bzw.  des  Studenten  ver-
 bucht.

 Inhalte  und  Qualifikationsziele,  Lehr-  und  Lernformen
 des  Moduls,  der  studentische  Arbeitsaufwand,  der  für
 die  erfolgreiche  Absolvierung  eines  Moduls  veran-
 schlagt  wird,  Formen  der  aktiven  Teilnahme,  die  Regel-
 dauer  des  Moduls  sowie  die  Häufigkeit,  mit  der  das  Mo-
 dul  angeboten  wird,  sind  der  Studienordnung  für  den
 Masterstudiengang Public Economics zu entnehmen.
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1. Kernbereich

 Modul: Ökonomie des Wohlfahrtstaates

 Zugangsvoraussetzungen: Keine

 Lehr-  und  Lernformen  Modulprüfung  Pflicht  zu  regelmäßiger  Teilnahme

 Vorlesung
 Klausur  (Bearbeitungsdauer:  120  Minuten).  An  die
 Stelle einer Klausur kann ein zusammengefasst
 benotetes Portfolio aus mehreren Tests mit insge-
 samt gleicher Gesamtbearbeitungsdauer treten.
 Die Art der Modulprüfung wird spätestens in der
 ersten Lehrveranstaltung bekannt gegeben.

 Teilnahme wird empfohlen

 Übung  Teilnahme wird empfohlen

 Leistungspunkte: 5

 Modul: Steuertheorie und -politik

 Zugangsvoraussetzungen: Keine

 Lehr-  und  Lernformen  Modulprüfung  Pflicht  zu  regelmäßiger  Teilnahme

 Vorlesung I  Klausur  (Bearbeitungsdauer:  120  Minuten).  An  die
 Stelle einer Klausur kann ein zusammengefasst
 benotetes Portfolio aus mehreren Tests mit insge-
 samt gleicher Gesamtbearbeitungsdauer treten.
 Die Art der Modulprüfung wird spätestens in der
 ersten Lehrveranstaltung bekannt gegeben.

 Teilnahme wird empfohlen

 Vorlesung II  Teilnahme wird empfohlen

 Übung I  Teilnahme wird empfohlen

 Übung II  Teilnahme wird empfohlen

 Leistungspunkte: 10

 Modul: Empirische Finanzwissenschaft und Wirtschaftspolitik

 Zugangsvoraussetzungen: Keine

 Lehr-  und  Lernformen  Modulprüfung  Pflicht  zu  regelmäßiger  Teilnahme

 Vorlesung
 Klausur  (Bearbeitungsdauer:  120  Minuten).  An  die
 Stelle einer Klausur kann ein zusammengefasst
 benotetes Portfolio aus mehreren Tests mit insge-
 samt gleicher Gesamtbearbeitungsdauer treten.
 Die Art der Modulprüfung wird spätestens in der
 ersten Lehrveranstaltung bekannt gegeben.

 Teilnahme wird empfohlen

 Übung  Teilnahme wird empfohlen

 Leistungspunkte: 5
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2. Schwerpunktbereich

 Modul: Arbeitsmarktökonomie

 Zugangsvoraussetzungen: Keine

 Lehr-  und  Lernformen  Modulprüfung  Pflicht  zu  regelmäßiger  Teilnahme

 Vorlesung I  Klausur  (Bearbeitungsdauer:  120  Minuten).  An  die
 Stelle einer Klausur kann ein zusammengefasst
 benotetes Portfolio aus mehreren Tests mit insge-
 samt gleicher Gesamtbearbeitungsdauer treten.
 Die Art der Modulprüfung wird spätestens in der
 ersten Lehrveranstaltung bekannt gegeben.

 Teilnahme wird empfohlen

 Vorlesung II  Teilnahme wird empfohlen

 Übung I  Teilnahme wird empfohlen

 Übung II  Teilnahme wird empfohlen

 Leistungspunkte: 10

 Modul: Großbaustelle Sozialstaat

 Zugangsvoraussetzungen: Keine

 Lehr-  und  Lernformen  Modulprüfung  Pflicht  zu  regelmäßiger  Teilnahme

 Vorlesung
 Klausur  (Bearbeitungsdauer:  120  Minuten).  An  die
 Stelle einer Klausur kann ein zusammengefasst
 benotetes Portfolio aus mehreren Tests mit insge-
 samt gleicher Gesamtbearbeitungsdauer treten.
 Die Art der Modulprüfung wird spätestens in der
 ersten Lehrveranstaltung bekannt gegeben.

 Teilnahme wird empfohlen

 Übung  Teilnahme wird empfohlen

 Leistungspunkte: 5

 Modul: Ökonomische Theorie politischer Entscheidungen

 Zugangsvoraussetzungen: Keine

 Lehr-  und  Lernformen  Modulprüfung  Pflicht  zu  regelmäßiger  Teilnahme

 Vorlesung
 Klausur  (Bearbeitungsdauer:  120  Minuten).  An  die
 Stelle einer Klausur kann ein zusammengefasst
 benotetes Portfolio aus mehreren Tests mit insge-
 samt gleicher Gesamtbearbeitungsdauer treten.
 Die Art der Modulprüfung wird spätestens in der
 ersten Lehrveranstaltung bekannt gegeben.

 Teilnahme wird empfohlen

 Übung  Teilnahme wird empfohlen

 Leistungspunkte: 5
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Modul: Öffentliche Unternehmen und Regulierung

 Zugangsvoraussetzungen: Keine

 Lehr-  und  Lernformen  Modulprüfung  Pflicht  zu  regelmäßiger  Teilnahme

 Vorlesung
 Klausur  (Bearbeitungsdauer:  120  Minuten).  An  die
 Stelle einer Klausur kann ein zusammengefasst
 benotetes Portfolio aus mehreren Tests mit insge-
 samt gleicher Gesamtbearbeitungsdauer treten.
 Die Art der Modulprüfung wird spätestens in der
 ersten Lehrveranstaltung bekannt gegeben.

 Teilnahme wird empfohlen

 Übung  Teilnahme wird empfohlen

 Leistungspunkte: 5

 Modul: Design von Wirtschaftssystemen

 Zugangsvoraussetzungen: Keine

 Lehr-  und  Lernformen  Modulprüfung  Pflicht  zu  regelmäßiger  Teilnahme

 Vorlesung
 Klausur  (Bearbeitungsdauer:  120  Minuten).  An  die
 Stelle einer Klausur kann ein zusammengefasst
 benotetes Portfolio aus mehreren Tests mit insge-
 samt gleicher Gesamtbearbeitungsdauer treten.
 Die Art der Modulprüfung wird spätestens in der
 ersten Lehrveranstaltung bekannt gegeben.

 Teilnahme wird empfohlen

 Übung  Teilnahme wird empfohlen

 Leistungspunkte: 5

 Modul: Internationale Makroökonomie

 Zugangsvoraussetzungen: Keine

 Lehr-  und  Lernformen  Modulprüfung  Pflicht  zu  regelmäßiger  Teilnahme

 Vorlesung
 Klausur  (Bearbeitungsdauer:  120  Minuten).  An  die
 Stelle einer Klausur kann ein zusammengefasst
 benotetes Portfolio aus mehreren Tests mit insge-
 samt gleicher Gesamtbearbeitungsdauer treten.
 Die Art der Modulprüfung wird spätestens in der
 ersten Lehrveranstaltung bekannt gegeben.

 Teilnahme wird empfohlen

 Übung  Teilnahme wird empfohlen

 Leistungspunkte: 5
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Modul: Architektur internationaler Wirtschaftsinstitutionen

 Zugangsvoraussetzungen: Keine

 Lehr-  und  Lernformen  Modulprüfung  Pflicht  zu  regelmäßiger  Teilnahme

 Vorlesung
 Klausur  (Bearbeitungsdauer:  120  Minuten).  An  die
 Stelle einer Klausur kann ein zusammengefasst
 benotetes Portfolio aus mehreren Tests mit insge-
 samt gleicher Gesamtbearbeitungsdauer treten.
 Die Art der Modulprüfung wird spätestens in der
 ersten Lehrveranstaltung bekannt gegeben.

 Teilnahme wird empfohlen

 Übung  Teilnahme wird empfohlen

 Leistungspunkte: 5

 Modul: Wirtschaftsgeschichte des 20. Jahrhunderts

 Zugangsvoraussetzungen: Keine

 Lehr-  und  Lernformen  Modulprüfung  Pflicht  zu  regelmäßiger  Teilnahme

 Vorlesung
 Klausur  (Bearbeitungsdauer:  120  Minuten).  An  die
 Stelle einer Klausur kann ein zusammengefasst
 benotetes Portfolio aus mehreren Tests mit insge-
 samt gleicher Gesamtbearbeitungsdauer treten.
 Die Art der Modulprüfung wird spätestens in der
 ersten Lehrveranstaltung bekannt gegeben.

 Teilnahme wird empfohlen

 Übung  Teilnahme wird empfohlen

 Leistungspunkte: 5

 Modul: Spezielle Finanzwissenschaft

 Zugangsvoraussetzungen: Keine

 Lehr-  und  Lernformen  Modulprüfung  Pflicht  zu  regelmäßiger  Teilnahme

 Vorlesung
 Klausur  (Bearbeitungsdauer:  120  Minuten).  An  die
 Stelle einer Klausur kann ein zusammengefasst
 benotetes Portfolio aus mehreren Tests mit insge-
 samt gleicher Gesamtbearbeitungsdauer treten.
 Die Art der Modulprüfung wird spätestens in der
 ersten Lehrveranstaltung bekannt gegeben.

 Teilnahme wird empfohlen

 Übung  Teilnahme wird empfohlen

 Leistungspunkte: 5
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4. Vertiefungsbereich

 Modul: Aktuelle Forschungsfragen der theoretischen Finanzwissenschaft

 Zugangsvoraussetzungen:  Abgeschlossenes  Modul  Ökonomie  des  Wohlfahrtsstaates  oder  abgeschlossenes
 Modul Steuertheorie und -politik

 Lehr-  und  Lernformen  Modulprüfung  Pflicht  zu  regelmäßiger  Teilnahme

 Seminar  Zusammengefasst benotetes Portfolio aus einer
 Hausarbeit  (etwa  15  Seiten)  und  einem  oder  meh-
 reren  Referaten  (Gesamtdauer  bis  zu  45  Minuten)

 Ja

 Übung  Ja

 Leistungspunkte: 5

 Modul: Aktuelle Forschungsfragen der internationalen Finanzpolitik

 Zugangsvoraussetzungen: Abgeschlossenes Modul Steuertheorie und -politik

 Lehr-  und  Lernformen  Modulprüfung  Pflicht  zu  regelmäßiger  Teilnahme

 Seminar  Zusammengefasst benotetes Portfolio aus einer
 Hausarbeit  (etwa  15  Seiten)  und  einem  oder  meh-
 reren  Referaten  (Gesamtdauer  bis  zu  45  Minuten)

 Ja

 Übung  Ja

 Leistungspunkte: 5

 Modul: Aktuelle Forschungsfragen der Sozial- und Arbeitsmarktpolitik

 Zugangsvoraussetzungen: Abgeschlossenes Modul Ökonomie des Wohlfahrtsstaates

 Lehr-  und  Lernformen  Modulprüfung  Pflicht  zu  regelmäßiger  Teilnahme

 Seminar  Zusammengefasst benotetes Portfolio aus einer
 Hausarbeit  (etwa  15  Seiten)  und  einem  oder  meh-
 reren  Referaten  (Gesamtdauer  bis  zu  45  Minuten)

 Ja

 Übung  Ja

 Leistungspunkte: 5

 Modul: Aktuelle Forschungsfragen der empirischen Finanzwissenschaft und Wirtschaftspolitik

 Zugangsvoraussetzungen: Abgeschlossenes Modul Empirische Finanzwissenschaft und Wirtschaftspolitik

 Lehr-  und  Lernformen  Modulprüfung  Pflicht  zu  regelmäßiger  Teilnahme

 Seminar  Zusammengefasst benotetes Portfolio aus einer
 Hausarbeit  (etwa  15  Seiten)  und  einem  oder  meh-
 reren  Referaten  (Gesamtdauer  bis  zu  45  Minuten)

 Ja

 Übung  Ja

 Leistungspunkte: 5
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5. Anwendungsorientierter Bereich

 Modul: Wissenstransfer

 Zugangsvoraussetzungen: Keine

 Lehr-  und  Lernformen  Modulprüfung  Pflicht  zu  regelmäßiger  Teilnahme

 Seminar  Zusammengefasst benotetes Portfolio aus bis zu
 12 schriftlichen Beiträgen mit jeweils höchstens
 750 Wörtern und einer oder mehreren Präsenta-
 tionen (Gesamtdauer bis zu 45 Minuten)

 Ja

 Übung  Ja

 Leistungspunkte: 5

 Modul: Praktikum/Forschungsprojekt

 Zugangsvoraussetzungen:  Keine

 Lehr-  und  Lernformen  Modulprüfung  Pflicht  zu  regelmäßiger  Teilnahme

 Seminar
 –

 Ja

 Übung  Ja

 Leistungspunkte: 10
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Anlage 2 Zeugnis (Muster)

 F r e i e  U n i v e r s i t ä t  B e r l i n
 F a c h b e r e i c h  W i r t s c h a f t s w i s s e n s c h a f t

 Zeugnis

 Frau/Herr [Vorname/Name]

 geboren am [Tag/Monat/Jahr] in [Geburtsort]

 hat den Masterstudiengang

 Public Economics

 auf der Grundlage der Prüfungsordnung vom [Tag/Monat/Jahr] (FU-Mitteilungen [XX]/Jahr) mit der Gesamtnote

 [Note als Zahl und Text]

 erfolgreich abgeschlossen.

 Die Prüfungsleistungen wurden wie folgt bewertet:

 Die Masterarbeit hatte das Thema: […]

 Berlin, den [Tag/Monat/Jahr]  (Siegel)

 Die Dekanin/Der Dekan  Die/Der Vorsitzende des Prüfungsausschusses

 Notenskala: 1,0 – 1,5 sehr gut; 1,6 – 2,5 gut; 2,6 – 3,5 befriedigend; 3,6 – 4,0 ausreichend; 4,1 – 5,0 nicht ausreichend
 Die Leistungspunkte entsprechen dem European Credit Transfer and Accumulation System (ECTS)

 Ergänzend zum Zeugnis werden ein Diploma Supplement und ein Transkript ausgehändigt

 Studienschwerpunkte  Leistungspunkte  Note

 Kernbereich
 Schwerpunktbereich 1 […]
 Schwerpunktbereich 2 […]
 Frei wählbare Module aus den Schwerpunktbereichen
 Vertiefungsbereich
 Anwendungsorientierter Bereich

 30
 15
 15
 10
 10
 10

 […]
 […]
 […]
 […]
 […]

 keine Benotung

 Masterarbeit und Vorträge  30   […]
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Anlage  3  Urkunde  (Muster)

 F r e i e  U n i v e r s i t ä t  B e r l i n
 F a c h b e r e i c h  W i r t s c h a f t s w i s s e n s c h a f t

 U r k u n d e

 Frau/Herr [Vorname/Name]

 geboren am [Tag/Monat/Jahr] in [Geburtsort]

 hat den Masterstudiengang

 Public Economics

 erfolgreich abgeschlossen.

 Gemäß der Prüfungsordnung vom [Tag/Monat/Jahr] (FU-Mitteilungen [XX]/Jahr)

 wird der Hochschulgrad

 Master of Science (M.  Sc.)

 verliehen.

 Berlin, den [Tag/Monat/Jahr]  (Siegel)

 Die Dekanin/Der Dekan  Die/Der Vorsitzende des Prüfungsausschusses
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